
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1910

599 (27.12.1910) Mittagausgabe



idelsukiii

WM l-M l
Krpedttis « :

« tfti unb Lannnstraßê ck»
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Le^reitetße Zeitnng JadesS.

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des GrsWerzogtums Baden .
8W " Unabhängige und geleseuste Tageszeitung in Karlsruhe «

'MV
Wöchentlich 2 Nummern »Karlsruher Ilnlerhaltnngsvlatt " , monatlich 2 Nummern »Knrker" '*
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Minter -Aahr -*

planvuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .
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Pie Witwenrente der Reichsversichernngs -
ordnung .

Don Dr . Heinz Potthoff , Mitglied des Reichstags .
tUaber. Nachdruck verbot« .)

Der bedauerliche Mangel des Entwurfs ist, daß nicht alle Witwen ,
sondern nur die dauernd invaliden eine Rente erhalten sollen. Als
invalid gilt eine Witwe dann , wenn sie nicht imstande ist, durch eine
Tätigkeit, die ihren Kräften und Fähigkeiten entspricht, und ihr unter
billiger Berücksichtigung ihrer Ausbildung und bisherigen Lebens¬
stellung zugemutet werden kann, ein Drittel dessen zu erwerben , was
körperlich und geistig gesunde Frauen derselben Art mit ähnlicher
Ausbildung in derselben Eegeiä durch Arbeit zu verdienen pflegen.
Diese Definition entspricht genau der für den Bezug der Invaliden¬
rente selbst. Ihre Durchführung wird noch viel schwieriger sein als
bei Geltendmachung von Jnvalidenrentenansprüchen . Denn hier ist
in der tatsächlichen Stellenlosigkeit und Verdienstmöglichkeit ein wirt¬
schaftlicher Maßstab gegeben, der das Urteil des Arztes erfolgreich
unterstützt . Bei der Witwenrente aber handelt es sich um die In¬
validität von Hausfrauen , die bisher nicht erwerbstätig waren
«wenigstens als Angestellte) , hier muß also nur der Arzt entscheiden,
und jeder Sachverständige weiß, wie schwer eine Erwsrbsfähigkeit auf
Hundertteile genau abzuschätzen ist. Diese Schwierigkeit in Verbin¬
dung mit der Tatsache, daß für die Ersatzarbeit einer selbstversicherten
Frau ihre eigene Tätigkeit , für die einer nicht versicherten die Stellung
des Ehemannes maßgebend ist, kann leicht dazu führen , daß eine
selbstversicherte Witwe (trotz höherer Beitragsleistungen ) schwerer
eine Invalidenrente als die nichtverstcherte Ehefrau ihre Witwen¬
rente erhält . Schon aus diesem Grunde und zur Vermeidung der
dielen Streitigkeiten über das Maß der Invalidität , zur Vermeidung
der daraus notwendig entstehenden Verbitterung ist es wünschenswert,
saß alle Witwen die Rente erhalten , wie es bei den öffentlichen
Beamten selbstverständlich und auch sür die Privatbeamtenversicherung
oorgesehen ist. Sollte das an der Kostenfrage scheitern, so müßte man
wenigstens den bedürftigen Witwen , d. h. denjenigen , die nicht über
tin bestimmtes Vermögen oder Einkommen verjügen » einen Zuschuß
Kisten . Zum mindesten dann , wenn sie kleine Kinl « r zu versorgen
haben. Dies letzte ist aus prinzipiellen , sozialen und volkswirtschaft¬
lichen Erwägungen unbedingt zu fordern !

Die Begründung zum Regierungsentwurfe erklärt es für nicht un¬
bedingt nötig , daß arbeitsfähige Witwen Renten bekommen, da sie
ebensogut wie ledige Frauen sich durch Erwerbsarbeit ernähren können.
Das mag zugestanden werden für Witwen ohne Kinder oder mit
halberwachsenen Kindern . Denn Deutschland ist im wirtschaftlichen
Wettkampf der Völker ausschließlich auf seine Arbeitsleistungen an¬
gewiesen und braucht die volle Ausnützung jeder Kraft . Aber die
Mütter im engeren Sinne , d. h. die Frauen mit kleinen Kindern ,
haben Besseres und Wichtigeres zu tun , als in die Fabriken zu gehen.
Was sie an der Spinnmaschine , oder am Webstuhl, oder an der Näh¬
maschine , oder auch im Kontore arbeiten , kann gewiß volkswirtschaft¬
lich gut und nützlich sein , aber es wiegt im Durchschnitt bei weitem
licht das auf, was sie gleichzeitig zu Hause an ihren Kindern ver¬
säumen müssen . Wenn heute Millionen von Ehefrauen , auch von
solchen, die kleine Kinder zu versorgen haben , im Erwerbsleben tätig
lind, so ist das eine notwendige Folge der technischen Entwickelung,
die einen großen Teil der Hausfrauenarbeit aus dem Hause heraus
in die Fabriken getragen , damit die Hausarbeit geringer und den
Geldbedarf größer gemacht hat . Aber diese Entwickelung der Technik
mit Maschine, Großbetrieb und Organisatton hat die Arbeit jedes ein¬
zelnen auch produktiver gemacht und hat zugleich einen wachsenden
Teil der wirtschaftlichen Arbeit von den Frauen auf die Männer
übettragen. Trotz der starken Zunahme der Frauenerwerbsarbeit
nimmt die gesamte wirtschaftliche Arbeit der Frauen ab . Was wäre

Technik und Zioilisatton auch wett , wenn sie nicht ermöglichte , einen
immer größeren Teil der immer wachsenden Frauenmassen für ihren
edelsten Beruf als Mutter freier zu machen ?

Gewiß gibt es viele Mütter , die zur Säuglingspflege und zur
Kindererziehung nicht taugen , die sich in Berufsarbett wohler fühlen
als im Hause. Mögen fie dem Berufe nachgehen, soweit ihr Pflicht¬
gefühl es zuläßt . Gegenwärtig gibt es aber noch Millionen von Fa¬
milien , vor allem der, Handlungsgehilfen und Techntter und ähnlichen
unter die Versicherung fallenden Schichten , in denen die Frau nicht
erwerbstätig ist. Hier soll sie durch eine Witwenrente davor geschützt
werden, daß ste nach dem Tode des Mannes sofort und unter allen
Umständen voll ins Erwerbsleben hinein muß, auch wenn ste viel
lieber ihren schöneren und wichtigeren Pflichten gegen ihre zarten
Kinder nachkäme .

Zweifellos sind heute die Mütter kleiner Kinder , die gleichzeitig
für sich und ihre Kinder den Lebensunterhalt schaffen müssen, in einer
Weise überlastet , die ohne schweren Schaden für die Gesundheit der
Mutter und ihrer Kinder nicht bestehen bleiben kann . Die soziale
Erleichterung darf aber nicht darin bestehen , daß man der Mutter
die Pflege des Kindes abnimmt ; denn die Mutter kann auch eine gut
organisterte Staatsfürsorge nicht ersetzen. Sondern darin , daß die
Mutter der llnterhaltsbeschaffung erleichtett und ihr damit die Mög¬
lichkeit gegeben wird , sich mehr ihren Kindern zu widmen ; denn das
kann der Staat auf die einfachste Weise durch Bewilligung einer
Rente .

Deswegen müssen entweder alle Mütter kleiner Kinder beim Tode
des Mannes eine Witwenrente erhalten ; oder die Kinderrenten
müssen so hoch fein, daß sie eine wirkliche Unterstützung für die Mutter
mit sind . Dazu müßten die Waisenrenten aber mindestens dreimal so
hoch fein wie in dem Entwürfe vorgesehen. Die bescheidenen Sätze des
Regierungsentwurfes entspringen ja nur der Sorge um die Kosten¬
deckung. Staatssekretär und konservative Partei haben in der Kom¬
mission erklärt , daß die Eesamtbelastung der Arbeitgeber

'
nicht wesent¬

lich höher werden dürfe, als in der Reichsversicherungsordnung vor¬
geschlagen . Deswegen wird die Entscheidung über die Hinterbliebenen¬renten bei der Krankenversicherung fallen. Dort hat der Entwurf den
Arbeitgebern ein « ehr an Beiträgen von jährlich 86 Millionen Matt
zugedacht, um durch Hälftelung der Beiträge an Stelle der bisherigen
Drittelung das Uebergewicht der Versicherten in der Kranlenlassen -
r-erwaltung zu beseitigen. Wenn der Reichstag in der Ablehnungdieses Vorschlages fest bleibt und der Bundesrat nachgibt , dannwerden hier 56 Millionen und einschließlich eines gleichen Beitragsder Versicherten, den diese sicher gern leisten werden , 112 Millionen
jährlich verfügbar . Diese sollten unverkürzt der Hinterbliebenen¬
versorgung zugute kommen , nicht aus Mitleid , sondern aus der
Ueberzeugung heraus , daß sie dort die besten Zinsen tragen . Zn
erster Linie : Höhere Kinderrenten , in zweiter : Witwenrenten für die
nicht invaliden Witwen mit kleinen Kindern , die nicht über Ein¬
künfte verfügen, die ihr erlauben , ohne eigene Erwerbsarbeit zu leben .

Dur Reform der Rechtspflege .
— Karlsruhe , 27. Dez . Die „Karlsruher Zeitung " gibt bemer¬

kenswerter Weife folgenden Auslassungen, die sich in der „Köln .
Ztg ." finden, Raum :

„Mehrere Juristen und Richtjuttsten veröffentlichen einen Aufruf ,in dem sie die Reformbedürftigkeit der heutigen
Rechtspflege als eine allgemein anerkannte T -at -
f a ch e bezeichnen und u. a . verlangen , daß die R e ch t s w i s s e n -
fchaft mit der Praxis in engere Verbindung trete ,indem einerseits Richter, Staatsanwälte und Rechtsanwälte als
Rechtslehrer herangezogen werden, anderseits die Universttätsprofef -
soren möglichst gleichzeitig in der praktischen Rechtspflege tätig find.
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Aas Königskind .
Roman von Meta Schoepp .

(17. FottsttzUNg.) Nachdruck v- rb«t -n.
«Du bist mein einziger Verwandter , Onkel Lisker .

" sagte
beider, „man hat doch in schweren Zeiten das Bedürfnis , unter
verwandten zu sein."

»Hab' ich in meinem Leben nicht gehabt !"
«Weil 's Dir nie so schlecht gegangen ist."

«Wenn 's brennt , geht man nicht aus dem Haus . Da sieht
Mn zu, was zu retten ist."

«Ach, Onkel, Hab' ich ja schon getan . Wer es brennt alles !
Es brennt alles wie Stroh ! Wenn ich was anfatzte, würde ich
mir die Finger verbrennen ! Sabern sagte : Wir können mal
ans Moor reiten . Da vertreibst Du Dir die schlechten Gedan¬
ken, und Onkel Lisker machen wir 'ne Freude . Und so sind wir
hergekommen ."

«Sab ' nie gewußt, daß Du so
'n weiches Herz hast.

"
«Die Not, Onkel Lisker, die Not ."
«Dann wünsch '

ich daß es Dir bald besser geht ."
. »Ich mir auch, Onkel Lisker . Ich mir auch . Ich dachte sogar,
«aß Du mich mal besuchen würdest in meiner großen Not ."

«Ich Dich besuchen?" Machte er sich auch noch lustig ?
«Za , Onkel, man tut das doch . Und es wäre doch auch sehr

®®tt , wenn wir zusammen den Abschied feierten von Lehme. Ich
glaube , in der Beziehung hast Dn wenig Gemüt , Onkel. Oder
ich bin Dir gleichgülttg. Aber ich möchte es schon der Familie
wegen, Onkel. Deshalb sind wir gekommen , Onkel. Dich darum
Ni bitten . Ich möchte noch mal mit meiner Familie zusammen
ftttf Lehme sein."

Es gab für Lisker eigentlich keinen Grund , es abzulehnen .
Als seine Schwester noch lebte, war er ein häufiger Gast auf
Lehme gewesen . Und da « immer als Erbonkel galt , war er

immer mit größter Liebe und Freude empfangen worden . Er
erinnerte sich noch mit Vergnügen an Herrn Lüttgens Ehrfurcht— an Frau Lüttgens Knickse — warum sollte er nicht mal nachLehme fahren und Li den Leuten zeigen ? Das Kind «.rußte auchmal Zerstreuung habe» . Das Kind mußte unter die Leute .Weibertränen sind immer Zeichen von Langeweile , wenn mankeinen Grund dafür hat . Und neulich har Li geweint , daß es
zum Davonlaufen war . Ohne Grund . Gänzlich ohne Grund .Und er sprach etwas freundlicher mit dem Neffen und sagte, daßer die Einladung annehmen könnte.

Und unterdessen hatte Li Sabern begrüßt .
Begrüßt ?
Nein , dieses atemlose, zitternde Erkennen war kein Gruß .

Dieses Erbleichen, diese fassungslose Ueberraschung war kein
Willkommen. Ihre eiskalte Hand lag schwer in der seinigen ,weil Lisker es befohlen hatte . Aber über ihre zuckenden Lippen
kam kein Wort . Sie dachte : „Der hat mich geküßt! Sabern hat
mich geküßt . Und meinetwegen ist er gekommen " Es ist ganz
merkwürdig , wie sicher unerfahrene Frauen es wissen, wenn ein
Mann ihretwegen kommt . Er aber hielt ihre kalte Hand so fest— wie ein Feuerstrom gings von ihm zu ihr , und als er diesekalte Hand küßte , mit heißen Lippen — da sah fie sich angstvoll
um — angstvoll und suchend — drehte sich wieder alles ? Fing
nun das alte Schloß an zu tanzen ?

Nein . Es stand alles fest und sicher und unbeweglich. Die
alte , düstere, ehrwürdige Bibliothek hatte wohl schon anderes
gesehen als . eines schönen Mannes Kuß auf einer zitternden ,
zuckenden Frauenhand , als eines erregten Mannes feurigen
Blick aus ein blasses , ach, so blasses Frauenantlitz .

„Es ist mir ein ganz besonderes Vergnügen , Sie hier be¬
grüßen zu dürfen , gnädige Frau, " sagte sabern , „wenn e it
Ihnen aber ebenso ungelegen kommen wie Ihrem Gemahl , wol¬
len wir uns gleich wieder entfernen . Wollen Sie mir nicht auf¬
richtig sagen , ob unser Besuch Sie stört?"

Der Praktiker wird durch die engere Fühlung mit de» Theorie vor der
Gefahr bewahrt sein , in routinenmäßiger Arbeit sich zu erschöpfen,
während an die Stelle des noch nicht ganz ausgestorbenen Stuben -
gelehtten von selbst der praktisch geschulte Lehrer und Forscher tritt ,
der seine Hörer zu juristischem Denken erzieht, der die Rechtsgedan -
leu im Zusammenhänge mit der Kulturentwicklung verfolgt , und der
dadurch, daß er ihre Richtungslinien aufdeckt, dem Gesetzgeber und
Richter die Wege weist.

„Die Rechtssicherheit müsse vor allem in der unabhän -
gigen Persönlichkeit des Richters , seiner wissenschaft¬
liche« Bildung und praktischen Erfahrung gesucht werden . Die
Eefetzesauslegung soll keine philologische Tätigkeit und Para¬
graphenentzifferung » sondern sie soll eine Anpassung an die
Forderung des praktischen Lebens fein. Es kommt nicht allein darausan, was sich aus den Eefetzesworten heranslefen läßt , sondern vor
allem darauf , daß die Ergebnisse, zu denen eine Auslegung führt ,brauchbar sind . Die Juristen sollen keine abgeschlossene
Kaste bilden . Die Forderung , daß fie mit dem Volke Fühlung
nehmen und daß sie sich dem Volke verständlich machen , müsse daher
««icht nur vom Standpunkt des Recht suchenden Publikums , sondern
sie müsse vor allem auch von dem Standpunkt der Handelsrichter ,Geschworenen und Schöffen gestellt werden.

„Daher sollte die Justizresormfrage nicht als eine spezifisch -juri¬
stische Frage angesehen werden. Es sollten sich vielmehr solche Zuri¬
sten , die einen weiteren Gesichtskreis haben, mit führenden Persön¬lichkeiten anderer Berufsstände zufammenschließe « , um die Bewegungin ihrem Gange zu beschleunigen und damit die Rechtsprechung demBolle wieder näher zu bringen ."

Der Aufruf trägt zahlreiche Unterschriften. Von Badenern haben
unterschrieben Dr . Otto Ammon, Rechtsanwalt Wimpfheimer , Dozentan der HandelshochschuleMannheim .

Urin ; Mar von Sachsen «nd der Patikan .
= Dresden , 25 . Dez. Das sächsische Regierungsorgan ,das «Dresdener Journal "

. bringt in seiner Samstäg -Num -mer im amtlichen Teil , in dem sonst nur Kundgebungen der
Regierung oder Angelegenheiten des Königlichen Hauses ver¬öffentlicht werden, nachstehende Mitteilung , die vom offi¬ziösen Wölfischen Telegraphen-Bureau weiter verbreitetwird :

„Der Artikel Sr . Kgl. Hoheit des Prinzen Max : „xsu -84«« 8ur 1
’union des öglises “ in der neuen Zeitschrift

«Roma e l ’oriente “ ist zum Gegenstand weitgehender Er¬örterungen in der Presse gemacht worden. Demgegenüberwird hiermit sestgestellt : Der fragliche Artikel erörtert bo«
Problem , in welcher Weise vom Standpunkte und aus denAuffassungen der nicht uniierten Orientalen heraus betrach¬tet am aussichtsvollsten die Wiedervereinigung der orienta¬
lischen mit der okzidentalischen Kirche herbeigeführt werdenkönnte . Die zu diesem Zwecke gemachten eigenen kritischenBemerkungen und Vorschläge sind, insofern sie sich auf exege¬tischem . kirchengeschichtlichem und kirchenrechtlichem Gebietebewegen, nicht einwandfrei und unterliegen einer wissen¬schaftlichen Beurteilung . Insofern sie mit Dogmen derkatholischen Kirche in Zusammenhang stehen , sind fie nichtnur einer sachlichen Prüfung an sich ausgesetzt , sondern habenauch mit der Eesamtlehre der Kirche in Einklang zü stehen.Von dieser aber abzuweichen oder mit ihr sich in Widerspruchzu setzen, lag und liegt dem Prinzen vollkommen fern . Daß

Li zitterte . Li hatte ihre ganze Unbefangenheit verlorenLi dachte nur an den Kuß , an den atemberaubenden, heißen KußLi dachte an ein hämmerndes Männerherz , Li hörte eins heißeStimme an ihrem Ohr flüstern : „Wie hast Du mich verhext ,Nixlein ! Ich komme wieder. Nixlein !" Und Li sah dieselbenleuchtenden, bannenden Augen dicht vor sich, deren Feuer ihrnoch in der Seele brannte . Und Li stotterte die Antwortheraus —
„Es stört uns gar nicht .

"
„Das ist ein liebes Wort , gnädige Frau, " sagte Sabern ,und mit leisem Lachen : „Zch wäre auch nicht gegangen ."
„Wollt Ihr Kaffee trinken," fragte Lisker, „oder Wein ?Zwei Stunden im Sattel muß Euch doch auch Hunger gemachthaben .

"
Hege mutzte Kaffee bringen und Wein und Kognak, und

gerade , als fie kam, küßte Baron Heiderd der Tante Li die Handals Dank , daß sie nach Lehme kommen wollte. Hege warf eirrenbösen Blick auf die junge Herrin und sah höhnisch zu Lisker hin .
„Wie geht's. Hege — liebe alte Hege?" fragte Sabern und

streckte ihr die Hand hin.
„Ich danke, Herr Sabern .

" Der war anders als Herder .An dem hatte man seine Freude. Ueber ihr Gesicht huschte wirk¬
lich etwas wie ein Lächeln .

»Hege ist nämlich ein Stück Kindheit von mir , gnädigeFrau, " sagte Sabern . „Hege hat mir die Löcher im Kopf undin den Hosen geflickt. Fünfzehn Jahre war fie in meiner Mut¬ter Haus ! Es war eine schöne Zeit , was , alte Hege ?"
Ja , der Herr Sabern war anders als der Herr Baron .Hege wischte sich dre Augen. Li hatte gar nicht gewußt , daß sie

so weich sein konnte. Was^ hatte Li denn überhaupt bis zu die»
sem Tage gewußt? Hatte sie denn vorher gelebt? Hatte st«denn vorher gedacht ? Bis zu diesem Tage hatte Li geschlafen.Und nun öffnete fie die Augen, und die taten weh von der
grellen Sonne — öffnete die Augen — und dachte, wie schreck -
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die Zurückziehung des Artikels opportun war , bestätigen diel
Mißverständnisse und tatsächlichen Mißdeutungen desselben , j
welch letztere wiederholt dem Wortlaute widersprechen .

"

Der „Franks . Zeitung " wird dazu aus Dresden ge¬
schrieben : Die Einmischung der sächfischen Regierung in eine
rein katholische Angelegenheit wird in dem evangelischen
Sachsen das größte Befremden erregen , umsomehr , da es noch
vor wenigen Tagen hieß , Hof und Ministerium betrachteten
die Sache lediglich als eine rein persönliche Angelegenheit
des Prinzen Max .

Die „Leipz . Neuest . Nachrichten " sind der Ansicht , datz
diese Erklärung als formeller Widerruf des Prinzen Max
aufzufassen sei . Bei der versöhnlichen Stimmung , die auf
beiden Seite « hervortrat , darf man annehmen — schreibt
das Blatt weiter — , daß , soweit die katholische Kirche in
Betracht kommt , der Konflikt zwischen dem Prinzen Max
und dem Vatikan damit seine Erledigung gefunden hat .

(Telegramme .)
«= Rom . 26 . Dez . Prinz Max von Sachsen ist hier ein -

getrofsen .
= Rom , 27 . Dez . ( Privattel .) Prinz Max von Sach¬

sen ist nach seiner Ankunft in Rom im Kloster der Domini¬
kaner abgestiegen . ' Dort wurde ihm ein bereits ausgefer¬
tigtes Widerrufungsdokument zur Unterschrift vor¬
gelegt . Der Prinz bat , auch vom Papste empfangen zu wer¬
den . Als Berater steht dem Prinzen der Pater Esser , der
Sekretär der Zndexkongregation .zur Seite .

Tages-Mundschau.
deutsches ’SeH ».

= Stuttgart , 26. Dezbr . Durch eine königliche Verordnung wurde
der Landtag laut „Staatsanzeiger " auf Freitag den 13. Januar ein¬
berufen .

— Berlin , 26. Dezbr . Wie die Blätter melden , ist der französtsche
Student Halbwachs aus Berlin ausgewiesen worden. Halbwachs hielt
sich hier studierenshalber auf ; es wurde ihm dabei auch in entgegen¬
kommender Weise gestattet, auf dem Statistischen Amte zu arbeiten.
Den Dank dafür stattete er ab , indem er in der Pariser Tageszeitung
„Humanite" Artikel gegen den Reichskanzler Herrn v . Bethmann Holl¬
weg veröffentlichte, die gan z in der beleidigenden Form radikaler
und sozialdemokratischer Blätter gehalten waren. Daraufhin wurde
er zunächst noch nicht ausgewiesen, sondern polizeilich verwarnt und
erst, als er trotzdem seine alte Tätigkeit sortsetzte, des Landes ver¬
wiesen.

— Tilsit , 26. Dezbr . Wie die „Tilsiter Zeitung" aus sicherer
Quelle erfährt, hat der Staatsminister a . D . v . Moltke-Kl. Bresa die
ihm von der konservativen Partei im Wahlkreis Tilstt-Riederung
angebotene Kandidatur für die nächste Reichstagswahl angenommen.

Minister v. Moltke hat erklärt , datz er sich im Falle seiner Wahl
den Freikonservativea anschliehen will .

Ein Aufruf betr . den Modernifteneid .
— Karlsruhe, 27. Dez . Die Münchener Kraus-Eesellschaft erlätzt

einen Aufruf an „alle deutschen Bolksgenosien" zur Unterstützung
solcher katholischer Geistlicher , die den von ihnen verlangten „Moder-
nisteneid " nicht leisten wollen und sich dadurch von ihrer Kirche los¬
lösen . Durch eine finanzielle Sammlung würde auch denen Mut ein-
geflöht werden, die bisher «och schwankend seien oder den Eid mit
Widerwillen bereits geleistet hätten. Zahlungen seien an das Sepa¬
ratkonto der Krausgesellschaft bei der Bayerischen Handelsbank in
München zu richten . Unterzeichnet und mit Namensnennung unter¬
stützt ist der Aufruf u . a. vom 2. Vorsitzenden der Gesellschaft Land¬
gerichtsrat Gustav Ziegler in Kempten, Dr . Philipp Funk , Redakteur
des „Neuen Jahrhunderts" , Dr. Ludwig Ganghofer in München , Ober¬
bibliothekar Dr. Karl Geiger in Tübingen, Professor Dr. Walter
Goetz in Tübingen, Chemiker Dr. Arnold Brunner in Höchst a. M .,Dr. Dransfeld, Arzt in Hannover, Maler Hans Diez in München ,
Schriftsteller Leopold Kätscher in Augsburg, Professor Dr. Friedrich
Nippold in Oberursel, Lyzealprofessor a. D . Dr. Otto Sickenberger ,
Hilssgeistlicher Oskar Geyer in München . (Karlsr . Ztg.)

Die Afrikareise des Königs von Sachse « .
<= Dresden , 24 . Dez . König Friedrich August von Sach¬

se« wird seine Afrikareise am 29 . Januar von Dresden aus
antreten . Am 31 . Januar geht er in Genua an Bord des
Norddeutschen Lloyddampfers „Grotzer Kurfürst " und wird
Wer Neapel nach Port Said fahren , wo er am 4. Februar
ankommen wird . Die Weiterreise erfolgt dann am S. Februar
durch den Suezkanal nach Sauaki « . lieber die Rückreise sind
« och keine Bestimmungen getroffen . (Frkf . Ztg .)

Oberbürgermeister Kirschners Nachfolger .
= 3 Berlin , 26 . Dezbr . In maßgebenden kommunalen Kreisen denkt

man ernstlich an den früheren Staatssekretär im Reich » ,

tolonialamt Dernburg als Nachfolger für den Ober¬
bürgermeister Kirsch « er . Nach einer Meldung der „R. <5. Ä .

"
steht Herr Dernburg in erster Reihe der Männer , die für die Nach¬
folge des Oberbürgermeisters Kirfchner in Frage kommen . Herr
Kirschner wird sich in wenigen Monaten zu entscheiden haben, ob er
nach Ablauf seiner zwölfjährigen Amtsperiode zum Oberbürgermeister
von Berlin wiedergewählt zu werden wünscht oder nicht, und ver¬
schiedene Anzeichen sprechen dafür , daß das letztere der Fall ist. Die
N . G C . glaubt versichern zu können , daß Herr Dernburg keineswegs
abgeneigt sein werde , den Berliner Oberbürgermeisterpofte « zu über¬
nehmen , möge er auch vorläufig noch als kluger Politiker das Gegen¬
teil erklären .

Zum Tode Graf Balle st rem s.
— Schloß Plawniowitz , 25 . Dezbr . (Tel .) Der Kaiser hat an den

Grafen Balentiu von Balleftrem folgendes Telegramm gerichtet :
„Schmerzlich bewegt durch die Meldung von dem Hinscheiden

Ihres teuren Vaters spreche Ich Ihrer Frau Mutter , Ihnen und
den übrigen Hinterbliebenen zu dem schweren Berlust Mein wärm¬
stes Beileid aus . Der hervorragendenVerdienste wie der charakter¬
vollen Persönlichkeit des Entschlafenen werde Ich stets gern und
dankbar gedenken. Wilhelm R."

Franz Graf Balleftrem .

— Berlin , 25. Dezbr . Aus Anlaß des Hinscheidens des früheren
'

ReichstagspräsidentenGrafen Ballestrem hat der zeitige Präsident des !
Reichstags Graf Schwerin-Löwitz an die Gräfin Balleftrem folgendes ,
Telegramm gesandt :

„Tief erschüttert durch die soeben erhaltene Nachricht von dem
Heimgang Sr . Exzellenz Ihres von mir so hoch verehrten Herrn
Gemahls sende ich Eurer Exzellenz zugleich namens des Deutschen
Reichstages den Ausdruck allerherzlichster Teilnahme. Mit dem
gesamten deutschen Volke wird der Deutsche Reichstag feinem lang¬
jährigen allverehrten und hochverdienten Präsidenten in unver¬
gänglicher Dankbarkeit ein treues und ehrenvolles Andenken be¬
wahren.

Der Präsident des Deutschen Reichstages .
Graf Schwerin-Lowitz."

Die Beisetzung des Grafen Balleftrem findet, wie die „Schlesische
Volkszeitung" mitteist, Donuerstag, den 29. Dezember, vormittags
1054 Ahr in Ruda statt .

Frankreich .
Schluß der Deputiertenkämmer .

3=3 Paris , 24 . Dezbr . In der Deputiertenkammer wurden gestern
und 'heute die Ereignisse im Wadai-Gebiete besprochen. Nach wenig
interessanten Ausführungen mehrerer Redner wurde das Vertrauens¬
votum durch Handaufheben angenommen. Darauf verlas Minister¬
präsident Briand das Dekret durch das die Tagung der Kammer
geschlossen wird.

Portugal .
— Lissabon , 25. Dez . (Tel.) Die portugiesischen Gesandtschaften

sind zu folgender Mitteilung angewiesen: Die Disziplinarmaßnahmen
gegen die Richter des Lissaboner Appellgerichtshofes, die in dem Pro¬
zeß gegen den ehemaligen Ministerpräsidenten Joao Franco teil¬
genommen haben , find veranlaßt worden durch die Haltung dieser
Richter , welche die provisorische Regierung der Republik ausdrücklich
als im Widerspruch zu dem Geist des neuen Regimes stehend betrach¬
tet, wie er durch den nationalen Willen kundgegeben worden ist. Die
provisorische Regierung hat nicht die geringste Absicht gehabt, die Un¬
abhängigkeit der richterlichen Gewalt anzutaften, die sie im Gegenteil
in ihrer ganzen Freiheit schützen will ; sie will aber jede Einmischung
der Politik in die Entscheidungen der Gerichte verhindern, ebenso wie J
sie vermeiden will , daß sich der Richterstand in die Politik mischt. '
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Kadifche Chronik
S» Karlsruhe, 26. De, . Das ZustiMinisteriu« veranstaltet fjx

Serichtsaffessoren und Rechtsprattikanten in den Monaten Ja «^
und Februar 1911 Kurse auf dem Gebiete der Handels« isseuschast^
verbunden mit praktischen Hebungen in kaufmännischer Buchsühi^ .
usw . Diese Kurse, die auch von Richtern , Staatsanwälten . Ber^
tungsbeamten und Anwälten besucht werden können, finden hier «z
in Mannheim statt . Die Leitung der Kurse hat für Karlsrq,
Handelslehrer Fink, für Mannheim Dr. Weber übernommen.

** Karlsruhe , 26 . Dezbr . Auf Grund der im November und Zh,
zember 1810 abgehaltenen Prüfung sind folgende Justizaktunre „
Anstellung im mittleren Justizdienft für befähigt erklärt worden : Äajj
Alt aus Phrlippsburg, Emil Baumgratz aus Achern, Otto Behriiq,
aus Stühlingen . Ernst Bellert aus Basel, Wilhelm Berberich
Ettlingen , August Birkenberger aus Karlsruhe, Alfred Blaß y,
Schwetzingen , Johann Botz aus Wies loch , Wilhelm Dauth aus Dir,
delsheim, Karl Diemer aus Philippsburg , Jakob Döbler aus Hoffq.
heim, Rudolf Dreyer aus Heilbronn, Emil Eggensperger aus Karl;,
ruhe , Alfred Ehmig aus Hannover, Wilhelm Ehret aus Weisung ,
Friedrich Eisenmann aus Ringsheim , FriÄnich Erles aus Karlsruhe
Hugo Fleuchaus aus Eberbach, Adolf Eros aus Müllheim, Johaq
Hauber aus Breiten , Alexander Heilmann aus Düren, Karl Hils « ,
Karlsruhe, Eduard Hoffman« aus Pforzheim, Wilhelm Huber an$
Brombach , Adolf Ibach aus Rastatt, August Karcher aus Freist^
Gustav Killius aus Broggingen, Konstantin Konrad aus Obergum.
bach , Konrad Konftanzer aus Stein , Wilhelm Kordes aus Offenburz ,
Adolf Kovar aus Karlsruhe, Adolf Kühn aus Oetigheim, Franz Anh,
Lechner aus Obergrombach , Friedrich Liede aus Hohenwettersbotz
Ernst Pfisterer aus Singen , Philipp Randoll aus Weinhein,, Wilhü ,
Renner aus Malfpüren i . H ., Wilhelm Reuble aus lleberling«,
Georg Rittmann aus Karlsruhe, Karl Romig aus Stebbach ^ ft«!
Schäfer aus Bühl , Karl Scheu aus Stratzberg, Hermann Schmut a«
Kehl , August Schreiber aus Tüfingen, Heinrich Seyfried aus Jndh,
kofen, Emil Spahr aus Mannheim, Eugen Stroh aus Eppingen, LÄ>
wig Uhl aus Herrischried , Adolf Welz aus Bammental , Philig
Wieland aus Gernsbach , Adolf Wolmer aus Karlsruhe.

CD Durlach, 26. Dez . Aus dem hiesigen Amtsgefängnß
entwich ein Gefangener , der von hier aus in das polizeilich,
Arbeitshaus gebracht werden sollte .

A Bruchsal, 26. Dez . Als Samstag nachmittag der sei
Karlsruhe 1 . 06 fällige v -Zug Nr . 25 in den hiesigen Bahnhss
einlief , versagte die Luftbremse , infolgedessen der Führer da
Zug nicht rechtzeitig stellen konnte . Derselbe fuhr auf die i,
östlichen Bahnhof haltende Reservemaschine , welche von hier a«
diesem Zug bis Heidelberg vorzuspannen hat , und beschädig
diese ; auch die Maschine des V -Zugs erlitt Schaden und wM
dienstunfähig . Von Karlsruhe mutzten die sog , Hebewagen mä
Hilfspersonal requiriert werden , welches nach angestrengt «
Arbeit die Gleise wieder freilegte .

A Wies loch , 26 . Dez . Auf dem letzten Abgeordnetentage des M
tär-Gauverbandes Wiesloch wurde beschlossen, daß der Gauverioi
das 25jährige Jubiläum seines Bestehens in unserer Stadt feiern jck phlreiö
Der Großherzog wird zu dieser Festlichkeit , die im Mai , spätest» such au
aber im Juni 1911 stattfinden soll , eingeladen werden. Aüstm

ck. Mannheim , 27 . Dez . (Privattel . ) Heute früh wollte tö Mrung
26 Jahre alte ledige Dienstmagd Albert im Hause O 7 , 26 Feur
anmachen . Dabei entzündeten sich ihre Kleider . Sie sprm
brennend aus dem Fenster , der im 2 . Stock gelegenen Küche fl
die Straße , woselbst Stratzenpassanten die brennenden Kleid
löschten . Das Dienstmädchen wurde schwer verletzt nach La
Krankenhaus verbracht . — Bei einer Weihnachtsfeier machte le
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26 Jahre alte , ledige Schlosser Georg Friede ! den Nikolaus . $ »teb ein
diesem Zweck ftefcte er sich ein Flachsbart an das Kinn . fl«
glücklicherweise kam er mit diesem dem bengalische « Feuer
nahe , der Flachs fing Feuer und Fiedel erlitt im Gesicht W
schwere Brandwunden .

$ Bühlertal ( A . Bühl ) , 26 . Dez . Der älteste Einwoh «
unserer Gemeinde , Landwirt Stricker , starb vorgestern im W
von 91 Jahren .

2 » Ottenheim (A . Lahr ) , 26 . Dez . Die Ehefrau des hiesig«
Taglöhners Gotlieb Reitter wird seit letzten Mittwoch vermist
Sie soll sich nach dem Rhein zu begeben haben , nachdem sie fl
dem Tisch des Wohnzimmers einen Zettel zurückgelassen hast
aus dessen Inhalt geschlossen werden kann , daß sie beabsichtigt
freiwillig in den Tod zu gehen , um von ihrer Krankheit t
lösuug zu finden . Die Unglückliche litt schon seit längerer Z«
an Schwermut

8 » Tannenkirch ( A . Lörrach ) , 26 . Dez . Vorgestern gest
der 15 Jahre alte Oskar Eger beim Güllenführen » nter »«
Wagen . Die beiden Räder des schwer beladenen Fuhrwerk!
gingen ihm über den Oberkörper hinweg und drückte « L«
jungen Menschen den Brustkorb ein . Eger war sofort tot .

rr| Oberrotweil (A. Breisach ) , 26 . Dez . Die hiesige Gemeinde st
eine"
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lich ist das Leben ! Wie traurig ist das Leben ! Wenn man doch
sterben könnte , dachte Li .

Und die gepuderten Damen , die in schwarzen Rahmen an
den Wänden der Bibliothek hingen , blinzelten sich an : Wißt
ihr noch ? Und die Männerköpfe über Spitzenjabots spitzten
lüstern die Lippen — das alte Spiel !

Und heiß und schwül war 's in der alten , düsteren Biblio¬
thek ,

_ (Fortsetzung folgt .)

Crplostonen .
Zur letzten Erubenkatastrophe in England .

Von Dr. Adolf Reitz (Stuttgart ) , Leiter des Mikrokosmos-Laborator.
( Uriber . Nachdruck derbsten. )

Auch die Stoffe haben ihre Temperamente. Der eine bleibt, wie
er ifü monate-, jahrelang. Er bekümmert sich wenig um Temperatur,um Druck , um die Berührung mit anderen Substanzen. Sein Leib ist
stark und die Kraft, mit der er sich zusammenschnürt , um nicht aus-
einandergefprengt, gespalten zu werden, ist groß . Andere bersten mit
Geschrei, wenn ein mäßiger Druck , wenig Wärme sie aus ihrer Ruhe
scheucht . Sie explodieren . Und in ihrem blinden Unmut stoßen siealles um, was in ihrem Wege steht. Zwischen diesen extremen Naturen
sind die vielen , die sich zwar verändern unter entsprechenden Be¬
dingungen. doch mehr oder weniger bedächtig , teils graziös, teils
plump.

Die Seelen der Stofie kennen zu lernen, ist Aufgabe des Che¬mikers . Es find ihrer viele, mit denen er sich abzugeben hat, und
feine Kunst ist ja soweit gediehen , daß täglich aus feiner Hand

'
neue

entstehen mit fremdartigen Eigenschaften , solche , die er bewußt ge¬bärt dank geistvoller Ideen , die als unsere modernen chemischen Pro¬dukte in die Welt wandern oder versonnen auf den Regalen der
chemischen Arbeitsstätten ihrer Aufgabe harren , gleich Mauerblümchenim Tanzfaal. Manch unvermutete Tücke zeigen die kristallisierten Ge¬
sichter , die der Chemiker zu studieren hat und nicht selten wird es ihm
schwer gemacht, die Natur all der fremden Gesellen zu ergründen ,auf deren Schultern die Welt ruht. Doch er wagt 's . Er muß . Denn
in ihm pulsiert wärmendes Blut und draußen starren die Rätsel.
So baut er vorsichtig Teil an Teil , um die labilen Gebäude der
Sprengstoffe zu errichten . Er zwingt die wilden Burschen zum Ge¬
horsam und wandelt ihre schrille Stimme in das Knattern des Mo.
t« s. Doch jede Unvorsichtigkeit rächt sich . Mit Hohngelächter zerstören

sie ihm die Arbeit von Jahren und vergiften den Verhaßten mit ihrem
heißen Atem. So ist 's ein fortwährender Kampf und die Siege der
Unterdrückten, unsere Niederlagen melden die Zeitungen : Explosionen .
Im Schacht der Kohlenbergwerke , in Fabriken, am Herd, in den
Wohnhäusern , die mit Leuchtgas gespeist find, an so vielen anderen
Stellen rächen sie sich an unschuldigen Menschenleibern.

Die Niederlagen machen uns nicht schwach . Wie überall in der
Natur verfeinert der Kampf die Mittel . „Wir bezwingen sie doch .

"
So ersteht eine neue Fabrik . Die Vorsichtsmaßregeln werden ver¬
schärft, neue Darstellungsmethoden, an Sicherheit den früheren über¬
legen, werden erfunden , Explosionen werden zu gärendem Saft im
Erfinderhirn. Und wieder steigen sie in die Schächte.Wie erklärt denn der Chemiker die explosiven Vorgänge? Es
sind chemische Umsetzungen, chemische Reaktionen, Stoffumwandlungen,bei denen Wärme frei wird. Wir nennen solche Reaktionen, bei denen
Wärme frei wird, exotherme , im Gegensatz zu den endothermen , bei
denen Wärme gebunden wird. Diese Wärmebildung beschleunigt die
Stoffumwandlung. Es entstehen gasförmige Spaltprodukte, die in
ihrem Ausdehnungsbestreben eine Drucksteigerung Hervorrufen . Die
ganze Erscheinung nimmt hierbei einen außerordentlich raschen Ver¬
lauf.

Als Beispiel sei das Nitroglycerin angeführt, bekanntlich der
aktive Bestandteil des Dynamits . Nitroglycerin zerfällt bei der Ex¬
plosion in Kohlensäure , Wasserdampf , Stickstoff und Sauerstoff,Acetylen in Kohlensäure und Wasserdampf , Pikrinsäure in Kohlen¬
säure, Wasserdampf , Kohlenoxyd , Stickstoff und Wasserstoff

Besonders interessant ist die Eigenschaft der Explosivstoffe , die
man als Sensibilität , als Empfindlichkeit bezeichnet. Hierunter ist
die Erscheinung zu verstehen , daß die explostonsfähigen Stoffe verschie¬
dene Mengen von Energie benötigen, um plötzlich zu zerfallen, zu
explodieren . Je weniger Energie wir zur Auslösung dieses Zerfalls
benötigen, desto empfindlicher , sensibler nennen wir den betreffenden
Stoff . Der bekannte Forscher van 't Hoff hat sich eingehend mit der
Frage befaßt , welche Atomstrukturen eine solche Zersallsmöglichkeit
begünstigen , in welcher Weife also die Sensibilität mit dem Aufbau
der kleinsten Teilchen in dem Explosionsstoff zufammenhängt. Die
Empfindlichkeit ist bei einigen Stoffen so groß , daß ihre praktische
Benützung wegen zu großer Explosionsgefahr ausgeschlossen ist. Als
einen der sensibelsten Explofionsstoffe müssen wir den Jodftickftoff
anfehen , der schon explodiert, wenn ein Gewicht von 100 Gramm aus
einer Sähe von 2—3 Zentimetern auf ihn Mt «

Jedes explosionsfähige System braucht, um in raschen Zerfall i®*
zugehen , eines Impulses , des sogenannten Jnitialimpulses , der teil
in Zündung d . h . direkter Temperaturerhöhung, auch in Schlags
Stoß bestehen kann. Bei letzterer Jmpulsart ist ebenfalls teil«*’!
Temperaturerhöhungdas beschleunigende Moment . Eine weit«
Jnitialzündung , die namentlich in der Praxis der Sprengtechnik «>
wichtige Rolle spielt, ist die Sprengkapjelzündung, deren Wirkfl
durch Funken - und Schlagzündung zugleich erklärbar ist, und bei «
als stoffliches Agens das Knallqueckstlber in erster Linie in Beim
kommt. Als auslösend für Explosionen kommt noch der Druck in v
tracht . Explodiert z. B eine größere Menge eines Sprengstoff
ist der dadurch entstehende Druck auf weite Entfernungen Hemer»«
Dieser Explostonsstoß allein kann auf Sprengstofflager, die in einH
Distanz vom ersten Explosionsherd liegen, so einwirken, daß auch

"

entfernteren Stoffe explodieren.
Wir erkennen leicht , wie im Laufe der Zeit der Mensch w>nj

*
Wirksamkeit explosionsfähiger Körper weitgehenden Gebrauch iw
Unsere Benzinmotoren beruhen ja auf nichts anderem als auf F
digen Explosionen und unsere Sprengtechnik ist auf diese merkwürdigVertreter der leblosen Welt sehr angewiesen . Gerade der BedavI '
diesen Materialien , der anderweitige Nutzen, den wir aus explosM
Stoffen ziehen können , wird den Menschen nie ruhen lassen , sie hkv
stellen und sie zu benützen.

Auch die unfreiwilligen Explosionen werden abnehmen ,
die Fabrikationen, in denen sie austreten, weiter ausgebaut sind^einem nicht geringen Teil sind sie auf Selbstverschulden zurückzufM
Jene starre Konsequenz , die in jedem explostonsfähigen Stoff *]

*j
nämlich darin, unter gewissen Bedingungen, die uns zum größten •»
bekannt sind, zu explodieren, sollte uns eigentlich ein Vorbild W

s
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Wir sollten imstande sein, den Fabrikaiionsgang dieser Stoffe fbli Heimat -
starr, ebenso genau fixiert zu gestalten , daß sich die zur Exploflon ^ I
wendigen Bedingungen nie bilden können Dem konstruktiven Tücherdem unsere chemische Technik so viele schöne Probleme zu lösen r ^ esden
ist auch darin eine umfassende und gewaltige Aufgabe gegeben . ^Amar

T. A
( Telegramm .) = z

= London , 24 . Dez . Aus Bolton wird gemeldet , daß *! iS* 15 . !
den 350 tödlich verunglückten Bergleuten bisher sechsundnt >^ ^ § - .Pr .

"

Leiche « aus der Pard -Erube gefördert wurden . Man ^
datz heute weitere neunzig an die Oberfläche « bracht «
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^ cd . Dom Bodensee , 26 . Dez . In Konstanz vermachte eine

^ bekannte „zum Andenken an eine edle Menschenfreundin " der
Ktadtgemeinde 8000 <m zu gemeinnützigen Zwecken. — Die

:gilbe der Saccharinschmuggler hat als Einfuhrstation jetzt an -
icheinend Friedrichshafen gewählt (vorher war es Konstanz ) ,
zn den letzten Tagen wurden dort wiederum fünf Personen
Een Saccharinschmuggels festgenomme«.

Parteipolitisches ans Baven.
i= Karlsruhe . 27. Dez . Die amtliche „Karlsruher Zei -

tzwg
" veröffentlicht in ihrer Weihnachtsnummer einen Leit¬

artikel, der sich überschreibt „Eine Mahnung an die Parteien
rZum Weihnachtsfest ) ". Der Artikel tritt dafür ein . im
«arteileben gegen den politischen Gegner grötzere Toleranz
r, üben, und gipfelt , ohne die Partei mit Namen zu nennen ,
fa einer stark betonten Anerkennung der nationalen Haltung
za- Zentrums . Die „Mahnung an die Parteien " geht iprum
dahin, am Weihnachtsfest zu einer von Selbsterkenntnis und
Toleranz getragenen Einkehr zu kommen. Wir find auf das
Fcho dieses 0 . A . gezeichneten Artikels mit dem durchaus nicht
Mßzuverstehenden Eintreten des amtlichen Organs für eine
einzelne Partei sehr gespannt .

Weihnachten 191V.
Zu der Residenz .

/ \ Karlsruhe . 27 . Dez . Schnell sind sie verschwunden , die Festtage
iNd Feststunde mit all ihrem Reiz und Zauber , der uns immer wie¬
der gefangen nimmt . Der Arbeitstag fordert fein Recht und die
stunden, da die Weihnachtsglocken mit frohem Klang das Fest ver-
gndeten und des Tannenbaums Helle Lichter die Familie versam¬

melten , gehören der Erinnerung .
Das Wetter hatte sich schon am Samstag wenig günstig angelassen,

zber trotz Regen und Sturm strömte am Samstag ein wirres
Durcheinander von Menschen , durch die Kaiserstratze, deren hell er¬
leuchtete Läden zum Kaufe lockten. Da gab 's noch zu laufen und zu be-
jstrgen , bis das letzte Stück im Haufe war und die Bescherung vor sich
gehen konnte. Dann , um die 8. Abendstunde wurde es stiller in den
Straßen , die Lampen in den Läden erloschen und die in diesen Tagen
angestrengtester Tätigkeit stark in Anspruch genommenen Verkäufer
mb Verkäuferinnen eilten ihrem Heime zu. Und da und dort blitzten
hinter den Fenstern die Lichter des Weihnchatsbaumes auf . Der „heilige
jlbend " war in die Stadt gezogen . —

Weihnächte « in den Kirchen .
Am Christlag riefen die Glocken zur Feier in die Kirchen und

phlreich strömten die Gläubigen in die Gotteshäuser , die starken Be¬
such aufwiesen. In der katholischen Stadtkirche fanden bei der
Lhristmette und dem Hauptgottesdienst besondere musikalische Auf¬

rungen statt , während in der protestantischen Stadtkirche der
in für evangelische Kirchenmusik ein weihnachtliches Konzert gab.
Das hierzu gewählte Programm trug einen der Weihnachten

mtsprechenden Charakter . Der Chor , den Herr Musikdirektor Max
Thiede mit sicherer Hand leitete , bot u . a . Gesänge von Beethoven ,
Echärtlich , Malan und Hauptmann . Frl . Schumacher lieh Liedern
»un Cornelius , Ahle und Clara Faitzt („Am heiligen Abend") ihre
helle und warme Sopranstimme . Mit einer „Romanze " von Grabner

ktab einem Adagio von Becker erwies fich Max Thiede als tüchtiger
und geschmackvoller Vertreter der Viola . Neben ihm war Herr
Äammermufiler Paul Kämpfe ein vorzüglicher Oboeist. Ein „Prä -
Jnbium“ von Bach in C-Moll wurde besonders stilgerecht behandelt .
Line schöne Einleitung fand die Veranstaltung mit einem Vachschen
Orgel-Präludium , das Herr Karl Rinderknecht mit sehr guter Technik

Helte . Die Begleitung der Gesänge und Solostücke führte Herr
Organist Barner in dezenter Weise durch . —

Wetter und Verkehr .
Der Wettergott war über die Festtage schlechter Laune und be-

schette ein unangenehmes Regenwetter , das die Feststimmung recht
beeinträchtigte . Die Wintersportler konnten sich nur in beschränktem
Raße auf den Höhen des Schwarzwalds tummeln . So wurden die
Kurhotsls an den Wintersportplätzen , deren es jetzt in unserem
Cchwarzwald sehr viele gibt , um ihre Weihnachtseinnahmen gebracht.
Drr Schneefall, der dann am zweiten Feiertag überall Neuschnee
lrachte und die Skt- und Rodelbahnen benützbar machte, konnte eine
erhebliche Besserung im Wintersport -Verkehr schließlich doch nicht
mehr bringen . Der Weihnachtsverkehr am Hauptbahnhof entsprach
infolge des schlechten Wetters nicht den gehegten Erwartungen . Wäh¬
rend es noch am Samstag vor und im Bahnhof von gehenden und
kommenden Menschen wimmelte , hatte die Reiselust am ersten Feier¬
tag wesentlich nachgelassen, so daß von den seitens der Eisenbahnver -
maltung getroffenen Maßregeln zur Bewältigung eines Massenver-
kehrs nur in beschränkter Weise Gebrauch gemacht werden mußte .

Das Regenweter am Montag Nachmittag hatte es verursacht , daß es
am Bahnhof zeitweise wie ausgestorben war ; erst Abends zu den
Abgangszügen wurde es daselbst wieder lebhaft . Die Landbevölkerung ,
di« sonst noch am zweiten Feiertag zahlreich hierher zu kommen pflegt ,
fehlte fast gänzlich.

llm so mehr waren die hiesigen Restaurant « und Bergnügungs -
etablisiements stark frequentiert . Namentlich am Abend waren die
Lokale von festlich ^ stimmten Besuchern überfüllt . Zn der Festhalle
konzertierte über beide Feiertage die Leibgrenadierkapelle mit aus¬
gewählten Programmen . Der Besuch war an beiden Tagen sehr groß
und der Beifall nach den einzelnen Programmnummern außerordent¬
lich stark . Die hiesigen Fußballoereine benützten die Feiertage um
befreundete Vereine zu besuchen und so herrschte hier im Fußdallsport
große Ruhe . Der Karlsruher Fußballverein weilte in Kiel und
Hamburg , der Fußballklub Phönix im Rheinland . Heber die Resul¬
tate ist an anderer Stell « berichtet.

Die Zahl der Weihnachtsfeiern
in den öffentlichen Anstalten, Kasernen und Asylen, kirchlichen und
weltlichen Vereinen war vor und während der Feiertage außerordent¬
lich groß. Ein fröhliches Leben herrschte in den Kasernen . Alle
Dkannschaften, soweit dieselben nicht auf Urlaub gefahren , feierten
Weihnachten im Kreise der Regimentskameraden . Die einzelnen
Mannschastsstuben sahen im Lichterscheine des Tannenbaums recht
gemütlich aus . Unter dem Baum lagen die Gaben , die zum größten
Teil in Kleidungsstücken bestanden. Am glücklichsten waren natürlich
diejenigen , denen der Postbote ein Paket von „Muttern " gebracht
hatte .

Von den Weihnachtsfeiern , welche in Vereinen stattfanden , sind
vor allem zu nennen diejenige der Gesellschaft Eintracht » welche die
Mitglieder dieses Vereins in den Sälen der „Eintracht " zu einem
lustigen Weihnachtstänzchen vereinte , ferner u. a , die Feiern des
Gesangvereins Konkordia, der Turngemeinde , des Bürgervereins der
Weststadt, des Gartenbauvereins , des Fußballklubs Alemannia , des
Rudervereins Sturmvogel , der Mandolinengesellschaft, des Zitherkluds
und des Vereins ehem . gelber Dragoner .

Das hiesige Eewerkschaftskartell veranstaltete wie alljährlich für
die durchreisenden Handwerksburschen eine Weihnachtsfeier . Die Feier
resp . Bescherung, zu welcher sich S1 durchreisende Handwerksburschen
eingefunden hatten , fand am 1 . Weihnachtsfeiertage nachmittags Vz2
Uhr im Saale der Wirtschaft zum „Auerhahn " statt . Hierbei wurde
den durchreisenden Handwerksburschender verschiedenenGewerkschaften
ein gut zubereitetes Mittagessen verabreicht. Der Arbeitersekretär des
hiesigen Eewerkschaftskartell Herr A. Willi hielt eine der Bedeutung
des Weihnachtsfestes entsprechende Ansprache . Die Eesangsabteilung
„Typographia " der Karlsruher Buchdrucker erfreute die Anwesenden
mit einigen gut zum Vortrag gebrachten Liedern . Außer dem Mittag¬
essen wurde den reisenden Handwerksburschen auch ein Abendessen und
ein Geldgeschenk verabreicht. Der Betrag der Kosten dieser Feier
wurde durch Sammlungen in den einzelnen hiesigen Gewerkschaften
zusammengebracht.

DasGroß Herzog !. Hoftheater .
hatte , wie seit Zähren üblich , den ersten Feiertag Schauspiel , den
zweiten der Oper eingeiäumt . So ging am Sonntag vor dicht besetz¬
tem Hause Shakespeares Schauspiel „Der Kaufmann von Venedig " in
Szene . Die Vorstellung, in der bekannten Besetzung mit den Herren
Herz und Wassermann und den Damen Ermarth , Müller und Holm
in den führenden Rollen , nahm einen fehl günstigen Verlauf und fand
starken Beifall . — Der folgende Festtag brachte Richard Wagners
„Meistersinger von Nürnberg ", die unter Herrn Hofkapellmeister Lo-
rentz partiturkundiger und zuverlässiger Leitung einen im allgemeinen
günstigen, im letzten Akt dank einer machtvollen Steigerung geradezu
ergreifenden Eindruck hinterließ . War das Vorspiel infolge rhyt -
mischer Verschiebungen nicht ganz einwandfrei zu Gehör gebracht, so
festigten sich später die Tempi . Die großen Ensembleszenen, die
Prügelfuge und das tiefwirkende Finale gelangen vorzüglich, ebensodas an Stimmungen reiche Vorspiel des dritten Aktes. Hervorragend
war Herrn Büttners tiefdurchdachter Hans Sachs , Herrn Tänzlers
stimmfrischer Stolzing , Frau v. Westhovens anmutiges Evchen und
schließlich Herr Roha in seiner besten Rolle, dem Beckmesser . Bekannte
Leistungen boten die Herren Keller (Pogner ) , Bussard (David ) , Frau
Ethofer -Schüller (Magdalena ) . Das Publikum nahm die Aufführung
mit starkem , zu Schluß begeisterten Beifall auf und rief Sänger und
Sängerinnen unzählige Male vor den Vorhang .

Am Erotzherzoglichen Hofe
wurde das Weihnachtsfest in der üblichen Weise gefeiert . Den »Heili¬
gen Abend" verbrachte das Erotzherzogspaar gemeinschaftlich mit der
Großherzogin Witwe Luise im großh . Palais , woselbst um 8 Uhr Be¬
scherung stattfand . An beiden Feiertagen wohnten das Erotzherzogs¬
paar , Großherzogin Witwe Luise und Prinz Max dem Gottesdienst in
der Schloßkirche bei. Am Christtag Nachmittag 4 Uhr begab sich so¬
dann das Großherzogspaar nach dem Waisenhaus , woselbst die Be¬
scherung der Waisenkinder stattfand.

* * *

Zm Lande .
A Baden -Baden , 26. Dez. Die Weihnachtsseiertage standen in

diesem Jahre unter dem Zeichen ungünstigster Witterung , denn sie
wurden vollständig verregnet . Am Donnerstag und besonders am

Freitag hatte es ganz den Anschein , als ob es zu einem richtigen Fest¬
wetter mit Schnee und Kalte langen sollte , denn an beiden Tage «
war es sonnig und empfindlich kalt. Aber wer da das Sprichwort
gelten ließ , am Sonntag gibt es das gleiche Wetter wie am Freitag ,
der wurde diesmal gründlich enttäuscht, denn schon am Samstag setzte
Regen ein und die Signatur Leider Feiertage war trüber Himmel ,
Sturm und Regen. Die Ausflügler und Wintersportfreunde blieben
infolgedessen aus und der Verkehr war ein recht minimaler . Die
Weihnachtsfreuden mußte man diesmal also daheim suchen, die Rat «
bot solche nur in geringem Maße und selbst die enragiertesten Natur¬
freunde zogen es vor, daheim beim warmen Ofen zu bleiben , den man
gut ertragen konnte.

$ Billingen , 27. Dez . Den letzten wundervollen Sonnentagen
folgte auf unseren Schwarzwaldhöhen am 25. leichter Schneefall , in
den Tälern ging Regen nieder . Endlich in der Nacht zum 26 . Dezem¬
ber änderte sich das Bild , böige Windstöße setzten ein und in rasender
Eile flogen die Schneewolken über die Erde. Zn der Mittagsstunde
bot sich eine geradezu wundervolle Alpemwsficht, nach 20 Minuten
aber verhüllte sich das Bild . Von der Zugspitze und dem Watzmann
her zog sich ins Allgäu und Vorarlberg ein leichter Nebelvorhang ,
bald kam er auch von der anderen Sette , vom Montblanc , und ging
weiter vor in die Schweizer Berge ; zum Schluß strahlte gleich einer
Riefen -Aureole noch die Seefaplana im Mittagsschein und dann fuhr
die Windsbraut einher, Schneewehen gingen nieder und am 26. De¬
zember, abends von V-6 dis V-7 Uhr fielen 58 Zentimeter Neuschnee.
Das bei 800 Meter Höhe , darüber gmgs noch toller zu.

cb . Vom Bodensee, 26 . Nov. Während der Weihnachtsfeiertage
regnete es im ganzen Bodenseegebiet fast andauernd . Die Tempera¬
tur beträgt 5 bis 6 Grad Celsius.

* * •

Weihnachten am Kaiserhof .
— Berlin , 25. Dez . Der Kaiser pflegt am Heiligabend meist an¬

erkannt die Anlagen des Parkes von Sanssouci zu durchwandern und
Bedürftigen eine Weihnachtsfreude zu bereiten . Er wählt bei diesen
Spaziergängen , auf denen er blitzblanke Geldstücke zu verteilen pflegt ,
die Hofjagduniform . Der Kaiser sucht mit Vorliebe die entlegeneren
Wege des Parkes auf , und meistens find es Holzarbeiter und andere
im Park beschäftigte Personen , denen eine Spende des Kaisers zu¬
teil wird .

Um 3 Uhr gestern nachmittag wurde im Renen Palais der Die -
>nerschast durch die Kaiserin beschert .

Um 4 Uhr begann das Weihnachtsdiner, dem fich um 5 Uhr die
Bescherung im Muschrlsaale anschloß , wo aus langen , weitzgedeckten
Tafeln die Geschenke nach den persönlichen Anordnungen der Maje¬
stäten aufgebaut waren . Wie stets waren große Tannenbäume für
das Kaiserpaar und für die Gäste geschmückt worden, weitere für die
Söhne , die Schwiegertöchter und die Tochter des Kaiserpaares und für
die Kinder der kronprinzlichen Herrschaften. Das Kaiserpaar hat es
diesmal übernommen , den Söhnen des Kronprinzenpaares den Weih¬
nachtstisch aufzubauen . Bei der Bescherung waren die Mitglieder
der kaiserlichen Familie (mit Ausnahme der kronprinzlichen Herr¬
schaften) sämtlich anwesend.

Während der Festtage weilt , wie seit einer Reihe von Zähren , der
kommandierende General und Generaladjutant von Löwenfeld in der
Umgebung des Kaisers .

Dem alten Brauch entsprecheich, hat der Kaiser gestern nach¬
mittag um 3 Uhr der Weihnachtsfeier und Bescherung der Leibkom¬
pagnie des 1. Garde -Regiments in Potsdam beigewohnt.

Auf dem Hofe der Kaserne wurde der Monarch, der die Uniform
seines Leib -Regiments trug , vom Regimentskommandeur Oberst
v. Kleist , dem Kommandeur der Leibkompagnie, Hauptmann
v. Eoerne , sowie dem gesamten Offizierkorps empfangen und nach dem
Mannschafts -Speisesaal geleitet.

Unter den großen festlich geputzten Weihnachtsbänmen waren
lange Tafeln aufgestellt, auf denen die von den Offizieren der Leib¬
kompagnie gespendeten Gaben für die Mannschaften bereit lagen .

Hauptmann v. Eoerne richtete dann an die Mannschaften eine
kurze Ansprache und schloß mit einem dreifachen „Hurra " auf den
Kaiser .

Der Monarch trat dann an die Tische, besichtigte die Geschenke ,
hier und da eine humorvolle Bemerkung an die Grenadiere richtend .Mit den Worten fröhliche Weihnachten" verließ der Kaiser den
Saal und begab sich dann zu der 2. Kompagnie, die er einst selbst als
Kompagniechef befehligt hatte .

An der Weihnachtsfeier der Leibhusaren in Potsdam , die am
Freitag stattfand , nahm der Kaiser auch teil . Außer dem Offizier¬
korps waren Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich erschienen .

Aus der Refidenz .
Karlsruhe 27. Dezember .

tfb Propagandagesellschaft für Mntterschaftsverfichernng. Am
Freitag den 30 . Dezember, abends V-9 Uhr, findet im Restaurant
„Deutscher Hof" die satzungsgemäße Generalversammlung statt .A Marcell Salzer , dem vor kurzem vom Herzog Karl Eduard von
Sachsen-Koburg -Eotha der Professor-Titel verliehen wurde , vird hieram Freitag den 6. Januar im Museumssaal einen Vortragsabend mit
neuem , heiterem Programm veranstalten , das u . a . auch Werke von

. Bedarf .
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Theater, Kunst und Wissenschaft.Zerfall
!§ , der teil
Schlag * = Stuttgart , 24 . Dez . Gestern wurde am hiesigen Hostheatrr die
ils teil®* Premiere von Hermann Bahr 's „Kinder " gegeben. Das kecke Stück,ne wem ft welchem fich herausstellt , daß zwei junge Leute sich heiraten dürfen ,ltechnu ® E sie beide nicht von dem legalen Vater abstammen und darum
n

s tv » ^ Eeine Geschwister find , wie es nach der Entdeckung des einen Va -

4 R tiai
k *5

- äuei ft geschienen , fand eine zurückhaltend - freundliche Aufnahme .

> rf 'n 9 § .̂ ch^ itig ist Bahr 's neues Lustspiel an einer langen Reihe deutscher3
j, kühnen in Szene gegangen und erzielte an einzelnen einen mehr oder

ausgesprochenen Erfolg . Am Münchener Restdenztheater und
v , ein# Frankfurter Schauspielhause, in Nürnberg , Hannover , Mainz ,

1 ”
* hj Dresden , Leipzig, Kemnitz und Hanau , in Amsterdam , Rotterdam «c° ^ das Stück in Szene, dessen stärkester Erfolg wohl im königl.
«» 8 »fischen Nationaltheater in Prag erzielt wurde, dessen Publikum

a • Hermann Vahr , nach einer Meldung des „Berl . Tgbl ." , durch
< fifl

fttte deutschfeindliche und tschechenfreundliche Agitation zu Dank
sichtet habe.er.® Berlin , 27. Dez . (Tel .) Der Konflikt zwischen den
Deutlichen Professoren der Nationalökonomie Ludwig Bern -

und Max Gering ist, wie der „Derl . Lok. - Anz .
" meldet ,

durch den Kultusminister am Weihnachtsabend beigelegt
Worden. — Von anderer Seite wird dazu ergänzend gemeldet :«erde Professoren gaben Erklärungen ab , deren Inhalt so eut -
^ eukommeud ist, daß damit der Zündstoff als beseitigt gelten

i ei 111- Durch dieses Einvernehmen ist Professor Bernhards
zrößtenD Stellung an der Berliner Universität gesichert.
orbilöK Wien , 26. Dezbr. Karl Schönherrs Drama „Glaube und
toffe eb« btznult « gelangt Anfang Januar in folgenden deutschen Städten zur
plofl- n -

Erstellung : Mannheim , Düsseldorf, Braunschweig , Frankfurt a . M .,tiven Lunchen . Es wurde ferner angenommen von Berlin (Lefsing -Theater ) ,
i löse« 8n Werden , Hamburg , Hermannstadt , Königsberg , Leipzig, Stuttgart ,und Zürich. — Busoni hat eine Oper , „Brautwahl ", nach der

- T. A. Hoffmannschen Erzählung vollendet.
^ Wien, 26. Dezbr . Bei der Verleihung des Grillparzer-Preises ,t , daß * 15 . Januar , dem 120 . Geburtstage Grillparzers , kommt laut , .N.

für den Preis , der beiläufig 5000 Kronen beträgt , in erster
jjlfo Karl Schönherr für seine Tragödie eines Volkes „Glaube und

in Betracht . Zn zweiter Linie wurde das Augenmerk der
*en auf Eduard Stucken gelenkt , der mit feinem Werke „Lanval "

demnächst im Burgtheater in Szene gehen wird und dessen Drama
„Lancelot " in Berlin zur Aufführung gelangte . Auch Artur Schnitz¬
lers „Der junge Medardus " wird in Erwägung gezogen. Der letzte
Preisträger war Artur Schnitzler für seine Komödie .Zwischenspiel ".
Nach den Besttmmungen des Stifters ist der Grillparzer -Preis für
das relativ beste dramatische Werk deutscher Sprache ausgesetzt, das
im Laufe des letzten Trienniums auf einer namhaften deutschen Bühne
zur Aufführung gelangt und nicht schon von einer anderen Seite durch
einen Preis ausgezeichnet worden ist.

— Lemberg, 24 . Dez. Der absolvierte Rechtshörer Ka¬
simir Lewicki hat laut „Franks. Ztg .

" in seiner Wohnung
die Fra « des Redakteurs Szenderowitfch , welche unter dem
Namen Aurelia Oginska dem hiesigen Stadttheater als her¬
vorragende Schauspielerin angehörte , durch drei Revolver -
schüsie getötet . Lewicki wurde verhaftet und erklärte , datz
er die Tat aus Eifersucht begangen habe.

Po« der Kuftfchiffahrl .
-ch- München» 25 . Dez . 5>as Kgl. Ministerium der inneren Ab¬

teilung für Kirchen- und Schulwesen beschloß, an der hiesigen Tech¬
nischen Hochschule einen Lehrstuhl für Lustschiffahrt zu errichten .
Dieser Lehrstuhl wurde dem außerordentlichen Professor der Physik
und Meteorologie Dr . Robert Enden übertragen , der glei ^ eittg die
Vorstandschaft der Sammlung für Flugtechnik erhielt .- f-- Wien , 25. Dez. Der Triester „Piccolo" meldet : Graf Brazza ,ein bekannter Sportsmann , der beim Ueberfliegen des Simplons
durch den Flieger Chavez anwesend war, erzählte in einem Vortrage ,
daß, als er mit zwei Freunden die Trümmer des Chaoezschen Appa¬
rats sammelle, sie bemertt hätten , daß ein Flügel nur mit kleinen
Nägeln befestigt und die Stelle dann mit Firnis überdeckt gewesen sei.
Die Annahme , der tödliche Sturz Chavez' sei die Folge eines bös¬
willigen Anschlages gewesen , erscheine sonach berechtigt. Man habe
aber über diese Entdeckung Stillschweigen berbachtet, um keine ge¬
hässige Polemik hervorzurufen.

Uermischies .
— Berlin » 24. Dez. Zu dem Mord an der Witwe Hoff «

mann wird mitgeteilt , datz an eine Haftentlassung des Sattlers
Franz Mielke vorläufig nicht zu denken fei, da er immer noch
nicht einen genügenden Alibibeweis geführt habe . Er habe sich

in verschiedene Widersprüche verwickelt und werde jetzt dem
Untersuchungsrichter vorgeführt werden.— Wien , 26. Dez. Der frühere Oberleutnant Adolf Hof¬
richter hat , wie gemeldet , vor einiger Zeit ein Gesuch um Wie¬
deraufnahme des Verfahrens überreicht. Dieses Gesuch wurde
von der zuständigen Stelle abgewiesen. Frau Hofrichter hat
Schritte wegen ihrer Scheidung unternommen und strebt für sichund ihr Kind Namensänderung an.

— Bern , 26 . Dez . (Tel .) Am Weihnachtsabend wurde
in der Herzogftrahe ein älteres , in bescheidenen Verhält¬
nissen lebendes Ehepaar namens Hirfchi in ihrer Mansarden¬
wohnung ermordet ausgefunden. Der Mörder hatte das
Zimmer in Brand gesteckt, um die Spuren zu verwischen .Beide Leichen weisen zahlreiche Hieb- und Stichwunden auf .Unzweifelhaft liegt Raubmord vor. Der Täter entkam un¬
erkannt . Unter dem Verdacht, den Doppelmord an den Eheleuten
Hirschi begangen zu haben, wurde der 21jährige Zement¬arbeiter Niederhäuser verhaftet . Er wurde überführt , die
Nacht vor dem Verbrechen in der Wohnung Hirschis verbracht
zu haben . Man fand bei ihm eine Uhr mit dem Namen der
Frau Hirschi sowie Schmucksachen vor.

<= Barcelona » 26. Dez. (Tel ) Zn dem Gefängnis in
Figura haben sich in der letzten Nacht zwei Patrouillen in demGlauben , datz Gefangene einen Ausbruch versuchten, gegenseitigbeschossen, wobei ein Korporal getötet und ein Hauptmann undein Soldat verwundet wurden.

i= London , 24. Dez. Gestern find hier dem „Daily Tele¬
graph " zufolge drei Personen verhaftet worden, die in dem vonden Einbrechern von Houndsditsch gemieteten Hanse hinter dem
Jnwelierladen , aut brn der Einbruch abgesehen war , ein - und
ausgingen . In zweien oon ihnen wurden Personen wiedev¬
erkannt . die den von Polizeibeamten Verwundeten zu: Fluch »
verhalfen .

. ^ Unglücksfälle .A Sasbachwalden . 26. Dez. (Privattel .) Zn der » achtvom 23 . m . Dezember begab sich der sogenannte „Berger -
Schumacher " in angetrunkenem Zustande nach Hause und
konnte nicht in sein Zimmer gehen; er übernachtete
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ÄWienctem , Max Möller, Bregger , Schlicht, Carl Schüler , Thoma ,'Zabeltitz und Unzedrucktes aus dem demnächst erscheinenden Buche
^ teinfälle " von Ribeamu» enthält. Das Arrangement hat die Hof-
mnstkalienhandlung Hugo Knntz, Kaiserftraße 64, übernommen , wo¬
selbst die Eintrittskarte« zu haben find.

es- Fleischtevernng. Das bisher in den städt. Schlachthof hier
« «geführte französische Vieh zeichnet sich nicht nur durch seine vorzüg¬
liche Qualität und gute Mästung aus, sondern auch durch den guten
Gefnndheitszuftand . Seit der Einfuhr des französischen Viehes ist die
veaastandungsziffer wegen Tuberkulose ganz erheblich zurückgegan -
§e$L An der Hand der geführten Statistik ist festzustellen, datz das ein¬
heimische Schlachtvieh um ca. 50 Prozent mehr mit Tuberkulose behas-
tet ist, als das aus Frankreich stammende .

§ Raub. Zn der Nacht zum 27. d. Mts . geriet ein 45 Zahre alter
Säger , der erst seit einigen Tagen in Daxlanden in Stellung und hier
mach fremd ist, in angetrunkenem Zustande auf den Schießplatz. Dort
frug er einen unbekannten , etwa 20—25 Zahre alten Mann, der auf

seiner Bank satz , nach dem Wege nach Daxlanden . Der Unbekannte'
stand von der Bank auf und erkundigte sich bei dem Säger, wieviel
Uhr es fei. Der Säger kam der Bitte nach , in demselben Augenblick
entriß ihm der Unbekannte die silberne Zylinderuhr mit Nickelkette ,
im Werte von 15 Mark und sprang davon.

§ Diebstähle . Am 24. d . Mts . stahl eine Schlostersfrau im
Stadtteil Mühlburg in einem Warenhause Gegenstände im
Werte von 23 «4L 3n einer Wirtschaft in der Hebelstraße
wurde am 24. ds. ein Schrank gewaltsam geöffnet und ein lleber -
zieher, 2 neue Anzüge und eine stlberne Herren -Remontoiruhr
im Gesamtwerte von etwa 200 M gestohlen. — Zn der Rächt zum
26. ds. stahl ein Unbekannter in einer Wirtschaft in der Adler -
straße einen Ueberzieher, Hut und Schirm im Werte von 70 M..— Am 26. ds ., nachmittags , wurden aus einer Wohnung in der
Lachnerstraße mittels Nachschlüssel 30 & gestohlen.

tz verhaftet wurden : ein 30 Zahre alter Kettenmacher
aus Pforzheim , der hier eine neue goldene Kette verkaufen

>wollte , über deren Erwerb er sich nicht ausweisen konnte,ein 21 Zahre alter Matrose aus Laubenheim , weil er im
Rheinhafen einen Schiffseigentümer über Bord werfen
wollte und einen andern mit Totstechen bedrohte, ein Gärt¬
ner aus Neustadt a . d. H . , der vom Amtsgericht Ludwigs¬
hafen zur Straferstehung verfolgt wird , ein 33 Zahre alter
verheirateter Zigarrenmacher aus Kronau , weil er in einem
Warenhause Gegenstände im Werte von 34 <M und in einem

« andern für 42 Jl stahl, und endlich ein 21 Zahre alter
stellenloser Taglöhner von hier , der einem Geschäftsmann,dem er eine Kommission besorgen sollte, 58 Jl unterschlug.

Weihnachts. Anßballspi-le.
s Karlsruhe . 27 . Dez . Die diesjährigen Weihnachtsfeier -

tage gaben den einzelnen Fußballoereinen wiederum Gelegen¬
heit , befreundeten Vereinen Besuche abzustatten oder auswärtige
Vereine zu empfangen. So spielte der Karlsruher Fuß -
ballverei « am Christtag mit 3 Ersatzleuten in Kiel gegenden Kieler Fußballklub „Holstein", der ihm bekanntlich in der
diesjährigen Schlußrunde um die deutsche Meisterschaft in Köln
knapp mit 1 : 0 unterlag , und erlitt eine überraschende Niederlage
von 6 :3 Toren . Am zweiten Tage weilte die Mannschaft in
Hamburg und siegte gegen die derzeit beste norddeutsche Mann¬
schaft, Fußballklub „Viktoria " Hamburg überlegen mit 6 :1
Toren .

Der Altmeister Fußballklub „Phönix " verlor in
Düsieldorf mit 3 : 2 Toren und in Köln gegen den dortigen
Ballfpielklub mit 4 : 3 Toren . Auch der Beiertheimer
Fußballvereiu , der in Mannheim gegen die Mann¬
heimer Union antrat , verlor mit 4 : 1 Toren . — Der
Deutsche Fußballklub Prag besuchte am ersten Tage die
Stuttgarter Kickers und gewann mit 3 : 1, während sich am
zweiten Tag der I . Pforzheimer Fußballklub mit 4 : 1 Toren
der Prager Mannschaft beugen mußte.

Aus dem gewerblichen Leben.
>--- Wien , 26. Dez. (Tel .) 2000 Stückmeister und 10 000

Gehilfen des Schneidergewerbes haben beschlossen, am 1. Ja¬
nuar die Arbeit einzustellen» da die Konfektionäre eine
Lohnerhöhung verweigern . Nach der Versammlung , in der
dieser Beschluß gefaßt wurde , veranstalteten etwa tausend
Teilnehmer Stratzenkundgebungen vor zwei Konfektionshäu¬
sern. Die Polizei zerstreute die Demonstranten .

gttv Aussperrung tu Pforzheim .* Pforzheim , 24. Dez . Zu der hiesigen Streikbewegung in
der Edelmetallinduftrie läuft heute eine Meldung ein , wonach
der Etteik jedenfalls doch noch gütlich beigelegt wird . Vom
Vorstand de« D. Metallarbeiterverbandes in Stuttgart ging
hier nämlich ein vom 2. Vorsitzenden Reichel Unterzeichneter
Brief ein , in welchem mit Bezug auf den schweren wirtschaft¬

liche» Schaden, der bei eventueller Fortdauer des Kampfes
immer fühlbarer werde» müsse, die Anfrage gestellt wird , ob der
Vorstand des Arbeitgeberverbandes mit dem Vorstand des Re -
tallarbeiterverbandes über die Beilegung der Differenzen in
Verhandlungen eintteten wostr, wenn vom Metallarbeiterver¬
band die Forderungen der Kettenmacher zurückgezogen werden
— Nach den vom hiesigen Arbeitgeberverband wiederholt öffent¬
lich abgegebenen Erklärungen ist es als zweifellos anzusehsn,
daß es nunmehr zu Verhandlungen kommen wird , sodatz man auf
allgemeine Wiederaufnahme der Arbeit am 2. Januar wohl mit
Bestimmtheit rechne« kann, besonders auch, da sich , wie dem
„Pfsrzh . Anz.

" von verschiedenen Fabrikanten mitgeteilt wird ,
schon zahlreiche organisierte Arbeiter zur Aufnahme der Arbeit
am 2. Januar bereit erllärt habrn .

g . Pforzheim , 27 . Dez . (Privattel .) Die Nachrichten Frank¬
furter und Kölner Blätter , datz der Metallarbeiterverband seine For¬
derungen zurückgezogen habe, wird vom „Pf . E.-Anz." als «nrichttg
bezeichnet .

Letzte Telegramme
der „Kindischen Presse ".

Berlin , 26 . Dez . Baron de Rathies , der päpstliche
Kämmerer , der in seiner Schrift zur Borromäus -Enzyklika
den König von Sachsen in der bekannten Weise angegriffen
hat , dementtert in einer Zuschrift an den „Berliner Lokal-
Anzeiger" die Dresdener Meldung , daß er dem König fein
Bedauern ausgedrückt habe.

----- Lissabon. 26. Dez. Der Untersuchungsrichter hat gegen
mehrere ehemalige Gouverneure und Administratoren des portu¬
giesischen Credit Foncier . unter ihnen die Minister Pinto und
Candido » sowie mehrere ehemalige Deputierte und Senatoren ,
Haftbefehle unterzeichnet. Die Angeschuldigten sind nach Hinter¬
legung von Kautionen auf freiem Fuß« belasten worden . Die
für Luciano Castro, der sich ebenfalls unter den Angeschuldigten
befindet, festgesetzte Kaution beträgt 10 Millionen , die von vier
ihm befreundeten Kapitalisten garantiert wurde.

-- -- Odessa , 24. Dez. Von den 300 Studenten , die , wie
gemeldet, verhaftet worden waren , wurden 120 freigelasien,da festgestellt wurde , daß sie an der Versammlung in der
Universität nicht unmittelbar teilgenomme« haben.

<= Abuscher , 26. Dez . In Dubai am Persischen Golf sind im
Zusammenhang mit der Unterdruckuug des Waffenhandels mit
Persien Unruhen ausgebrochen. Der englische Kreuzer »Hya-
einth " hat eine Truppenabteilung gelandet , die auf Widerstand
stieß , wobei vier Matrosen getötet und neun verwundet wurden .
Ein Mann wird vermißt . Die Berluste der Araber werden auf
40 Mann angegeben.

Die Kronpri «ze«reife.
i= Jaipur , 26. Dez. Der deutsche Kronprinz besichttgte

gestern vormittag mit großem Interesse die Ruine « der
8 Kilometer nördlich gelegenen, jetzt verödeten Hauptstadt
Amber. Nachmittags widmete er sich dem Studium der
Sammlungen von Erzeugnisien des einheimischen Eewerbe -
fleitzes . Später besuchte der Kronprinz mit Gefolge einen
von dem Bischof von Negpur abgehaltenen Gottesdienst .

Die anglo -indische Regierung ist nach jeder Richtung be¬
müht , die Reise des Kronprinzen zu fördern und zu einer
ersprießlichen zu gestalten. So ist namentlich die Wahl der
ihm zugeteilten Herren derart getroffen worden , daß der
Kronprinz in jedem Augenblick ohne Zeitverlust für alle
politischen, administrativen und wirtschaftlichen Angelegen¬
heiten ausgezeichnete Informationsquellen zur Hand hat .

Der Kronprinz hat übrigens eine reichhaltige Hand¬
bibliothek mit den besten und neuesten Büchern über Indien
erhalten , die ihn stets in dem praktisch ausgestatteten Se¬
paratzug und nach den verschiedenen Quartieren begleitet .

--- Jaipur , 24 . Dez . Heute nachmittag veranstaltete der
englische Resident eine Weihnachtsfeier , an der der deutsche
Kronprinz , der Maharadscha , die eingeborenen Würdenträger
und die gesamte hiesige europäische Kolonie teilnahmen . Der
Maharadscha überreichte dem Kronprinzen sein Porträt in kost¬
barem Rahmen . — Bei der heutigen Tigerjagd erlegte der
Kronprinz seinen ersten Tiger .

— Kairo , 24. Dez . Die deutsche KronprinzeMn ist nach
Asiuan abgereist.

Vom Balkan .
e= Konstantinopel , 27. Dez. In der Kammer kam es

gestern zu einem erregten Zwischenfall zwischen dem Minister
des Innern und dem Präsidenten der Sanitätskommisston ,
dem Jungtürken Jsmet . Der Minister nannte Jsmet einen

Gauner , worauf dieser mit Beschimpfungen erwiderte . tzS
Sitzung mußte abgebrochen werden. Heute wird in eine)Konferenz des jungtürkische« Komitees der Minister die Mm
fchlietzung Jsmets sowie anderer Depntterter . die sich a«
Lärmszene« beteiligten » verlange «. Sollte fei« Antrag »Z
durchgehen, so dürfte er demissioniere«.

~

Aus dem äußersten Oste».
----- Peking. 25. Dez. Ein heute erschienenes zweite

kaiserliche » Editt ordnet an , datz ein konstitutionelle«
Stamm , das die Bildung eines verantwortliche « Kabinett,vorsieht, schleunigst ausgearbeitet und dem Thron oorgelezjwerden soll. Das heuttge Editt erscheint als eine kl,»,Maßnahme , um dem allgemeinen Berlaugen nach ein«,Parlament zu entsprechen, ohne der Würde der Regierun»etwas zu vergeben. ^

5 Petersburg , 27. Dez . (Privattel .) Der »Ajetfch"
mel,det aus Wladiwostok, dott herrsche die feste Aeberzeugun»

daß zum nächsten Frühjahr der Ansbruch eines Krieg, ,zwischen China und Japan zu erwatten fei. Di,
chinesische Presie bespricht die gegenwärtige Lage sehr errrK,die japanische zurückhaltend. Es verlautet , daß China der
Hilfe Amerikas sicher fei .
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Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

23 . Dez. : Phil . Allespach von Meckesheim, Platzmeister hier , nti
Rosa Eolling, geb . Lamprecht, von hier ; Anton Reck von Hunderstnge,
Milchhändler hier, mit Karoline Fitterer von Mörsch ; Hermain
Kögel von hier, Eisenbahnassistent hier, mit Elisabeths Kaufmani
von hier .

Geburten :
15. Dez. : Gertrud Hildegard Elftiede, B . Franz Axtmann,

triedsasfistent — 17. Dez . : Walter Erwin, B . Joh . Vogel , Fuhrman»
— 18. Dez . : Hedwig, V . Friedr. Züllig, Maschinist. — IS . Dez . : Han?
V. Aug . Karl Eeisert , Aufseher. — 21. Dez. : Anna Maria Magdalena
V . Friedr. Schnepf, Lackier . — 22 . Dez . : Emma» V . Hrch . Lackner
Schuhmachermeister. — 23. Dez . : Auguste Elisabeth , V. Richard § eim|
Landgerichtsrat . ^

Todesfälle :
23. Dez. : Josefine, alt 21 Tage, Vater Heinr. Rutsch, Fabrip

arbeiter ; Emma Neurohr , alt 38 Zahre, Ehefrau des Kaufmanns
Peter Neurohr . — 24 . Dez . : Thomas Schmitt , Stadttaglöhner, Ehe¬mann, alt 66 Zahre.

Wetterbericht vom Schwarzwald
# Vom Sand bei Bühl. (Teleph .) 2 '/- Grad Kälte, 30—35 Zenti¬

meter Schnee, andauernder Schneefall. Ausgezeichnete Ski - und Rodel,
bahn bis Anfang Wald. Skibahn bedeutend vergrößert und nenan-i
gelegte Rodelbahn . Es stellt eine wunderschöne Winterlandschasidar.

- Ruhftein » 27 . Dez . (Teleph .) 50 Zenttmeter Schnee, 2 Grad
Kälte, anhaltender Schneefall, Skibahn sehr gut.

k. Triberg, 26. Dez. Wie uns ein Pttvattelegramm aus Triderzmeldet , ist Neuschnee gefallen, sodaß di« Skibahn günstig ist. Die
Hofwald -Rodelbahn ist eröffnet worden .

^ Schönwald (bad . Schwarzwald ) , 26. Dez. 1 Grad Kälte, ar,30—40 Zentimeter Neuschnee , anhaltender Schneefall, Skibahn setz
gut._

Wasserstau » ves Rheins .
Konkanz. Haftnvegtl. 24 . Dez. 3.18 m (23. Dez. 3,18 m).
Schusterinlel, 27. Dez . Morgens 6 Uür 2.00 m (24. Dez. 2.12m*
Fehl . 27. Dez. Morgens 6 Uhr 2,85 m (24. Dez. 2,95 m).
Marin , 27. Dez. Morgens 6 Uhr 4,72 m (24. Dez. 4,73 w).
Mannheim 27 . Dez. Morgens 6 Uhr 4,50 w (24. Dez . 4,55 w).

pergnügungs- und Uereins-Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehenZ

Dienstag den 27. Dezember :
Apollothrater . 8 Uhr Vorstellung .
Bürgeroerein der Südweftstadt . 8% Uhr Zusammenkunft i Tyroler
Deutschnat. Handlungsgeh .-Berb. 9 U . Sitzung . Moninger, Konkordüf
Freidenkerbund . 8 Uhr Sonnwendfeier . Bahnhofftrvhe 18.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Skiklüb. 9 Uhr Bereinsabend im Eafä Bauer.
Turngemeiude . 8 U. Turn . f. Mitgl . u. Zögt , in der Zenttakturnhaü »

KL6IN6 KIÖS' -CIGARETTE
>2 i & 3 ? Pfc

T6rj<. Tabak-« Clg»retten-Fabrik„Klos" o E. Robert Böhme, Dresden.

G
Das Pädagogium Schmidt u . Wiehl , m

(Karlsruhe , Kaiserstrasse, Telephon 1592.) 18337
iet aus für alle Klassen staatlicher Mittelschulen ,n Einjtthr . - und FKhnrlch -Examen . Unterr . indlvi «
lell . Eintritt jederzeit Prospekte frei. Schmidt u. Wiehl

1891 bis 1907 Lehrer und Vorstände am Institut Fecht •

in der Scheune. Am andern Tage fanden ihn feine Ange¬
hörigen halb erfroren auf . Der Bedauernswette ist noch am
selben Abend gestorben.

— Aus Hohenzollern, 26. Dez . Dieser Tage machte sich im
Weiler Enadenweiler ein 15 Zahre altes Mädchen mit einem
geladenen Gewehr zu schaffen. Plötzlich ging der Schuß los und
traf das Mädchen in den Leib. An der dadurch erhaltenen Ver¬
letzung starb das Mädchen nach kurzer Zeit .--- Kehlheim, 24 . Dez. Die Cxplostonskatastrophe in der
hiesigen Zellulofe-Fabrik hat zwei weitere Menschenleben ge¬
fordert , so daß jetzt im ganzen sechs Menschen getötet find . Auch
der Gebäudeschaden ist sehr bedeutend. Ueber die Ursache der
Explosion hat übrigens bis jetzt noch nichts festgestellt werden
können.

>bd Pasta «, 24. Dez. In dem Kloster in Heiligenkreuz brach'ein Brand aus , dem die wertvolle Bernhardus -Kapelle zum
.Opfer fiel . Sämtliche Kunst-Gegenstände wurden ein Raub der
Flammen .

fod Mailand . 26 . Dez . (Tel .) Infolge des Nebels sind
.zahlreiche Anfälle zu verzeichnen. 7 Personen stürzten ins
Master , von denen 3 ertrunken sind.
; e = Rogent -le-Notrou (Frankreich) , 25 . Dez . (Tel .) Ein
.mit 9 Personen besetztes Fuhrwerk wurde heute vormittagbeim Passieren eines Eisenbahnüberganges 2 Kilometer von
!Chateaudun von einem Zuge erfaßt , wobei von den In¬
sassen 6 getötet und die anderen 3 mehr oder minder
schwer verletzt wurden .

j
— Antwerpen , 25. Dez . (Tel .) In der vergangenen

'Rächt find die Dampfer Finnland " und „Baltique " in der
Scheldemündung zusammengestoßen. Die »Baltique " ist ge-

6 Maan der Besatzung, die in ihren Kajüten schlie¬
fen, find umgekommen; die übrigen konnten gerettet werden.

!hd London, 26. Dez . (Tel .) Am Samstag fuhr ein
Eifenbahnzug bei Bolssower in eine Gruppe Kinder , von
- enen 3 getötet . 2 schwer verletzt wurden.

Ein Tag der Eifenbahnnnfälle .
— Am Vortage zum Weihnachtsfeste, an dem alle Züge mit

fröhlichen Heimreisenden und Weihnachtsurlaubern vollge¬
pfropft sind, ereigneten sich , wie wir unseren Lesern bereits in
kürzeren und längeren Telegrammen mitgetettt haben , mehrere
teils mehr, teils minder schwere Eisenbahn fälle und zwar
vier in Frankreich und je eins in England . Amerika und Oester¬
reich. lleber die Unglücksfälle liegen noch folgende Meldungen
vor :

— Paris , 24 . Dez . Von den bei dem Eisenbahnunglück bei
Arbanats Verletzten ist noch eine Person gestorben, so daß die
Zahl der Toten jetzt fünf beträgt . Durch die Untersuchung ist
festgestellt worden, daß der Lokomotivsührer des Personenzuges
mit einer Geschwindigkeit von 60 Kilometer fuhr und die Sig¬
nale des Expreßzuges nicht sah , der vor ihm fuhr .

Ein weiteres Eisenbahnunglück wird aus Marmand « ge¬
meldet, wo eine Maschine in einen aus Mont -de-Marfan kom¬
menden Personenzug Hineinsuhr. Zeh« Reisende haben Ver¬
letzungen davongetragen .

Ein drittes schweres Eisenbahnunglück ereignete sich auf der
Strecke von Lyon nach Marseille . Der mit 90 Kilometer Ge¬
schwindigkeit dahinfahrende Schnellzug nach Marseille wurde
in der Nähe der Station Monterau von einem Milchttanspott
in der Seite augerannt . Die meisten Wagen des Schnellzuges
wurden aus dem Gleise geworfen und zertrümmett . Ein Hilfs¬
zug ging sofort von Lyon nach der llnfallstelle ab . Man ver-
sichert, daß etwa zwanzig Personen verletzt sein sollen, darunter
sechs schwer. Wie verlautet , soll dieser Unfall durch Richtbenntz-
«ng der Signale verursacht worden sein. Wie eine spätere Mel¬
dung besagt, hat ein Reisender sein Leben lasten müssen .

Der vierte Unfall ereignete sich auf dem Bahnhofe von
Cadauiac , wo zwei Güterzüge im Nebel auseinander rannten .
Der Maschinist des einen Zuges wurde auf der Stelle getötet.
Der Sachschaden ist sehr bedeutend, und die Linie zwischen Bor¬
deaux und Langon fit für längere Zeit blockiert .

<= London, 24. Dez . Zu dem Eisenbahnunfall in der
Nähe von Kirkbq-Stephen , über den wir in der Samstag-
Abend-Ausgabe telegraphisch berichteten , wird weiter gemel¬
det : Nach den neuesten Meldungen ist der Zusammenstoß des
schottischen Expreßzuges mit den beiden Vorausfahrenden Lo¬
komotiven bei der Kreuzungsstatio « Hawes 8 Meilen südlich
von Kirkby Stephen auf der Midlandeisenbahn erfolgt . Die
Cewall des Zusammenstoßes war so groß, daß die beide»
vorauffahrenden Lokomotiven eine große Strecke nach »»?wart « geschleudert und vollständig zertrümmert wurden . Die
beiden Maschinen des Expreßzuges entgleisten und stürzte»
um . Der Zug war sehr lang und mit etwa 500 Pastagiere*
besetzt.

Es wird berichtet, daß alle Wagen einschließlich der
Schlafwagens , aber mit Ausnahme des Hinteren Brems¬
wagens , in Brand gerieten . Mehrere verkohlte Kör¬
per wurden unter de « Trümmern gefunden . Ei»
Mitreisender erzählt , er habe ein Kind vor den Augen seiner
Eltern verbrennen sehen .

Amtlich wird die Zahl der Getöteten auf 8 angegeben.
Da die Rächt sehr dunkel war und der Ort der Katastrophe
sehr vereinsamt liegt , konnte nur geringe Hilfe geleistet
werden .

r= Billach (Kärnten) , 24. Dez. Der heute früh
hier abgelastene Personenzug Rr . 430 ist auf freier Stt «
mit einem Lastzug zusammengeftoßen. Dabei wurden ”
Personen größtenteils schwer verletzt. Der Zugführer sowm
ein Schaffner des Personenzuges find bereits ihren Wufchk »
erlegen.

<= Rewyork, 25. Dez . Wie dem „Berl . Tagbl ." von
gemeldet wird , erfolgte gestern ein Zusammenstoß zwischen
einem Schnellzug und einem Frachtzug der Penusqlvarira-
bahn . Getötet wurden 6» schwerverwundet 12 Personen , mei¬
stens Feiettagsreisende , die von Rewyork nach Ehicag"
fuhren.
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Herma « Reichert in Offenburg , Johann Hege in Mannheim , August Herttein
Kaufmani in Steinbach und Karl Löffler in Freiburg ; die Baukontrolleure : Wil¬

helm Kunz bei der Generaldirektion und Leo Rieple bei der Haupt¬
werkstätte , sowie den Zeichner Wilhelm Kirn bei der Generaldirektion ,

mann ,
Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben unterm 16. Dezem -
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Amtliche Nilckrithten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

24 . Dezember d . Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Minister der

Finanzen Rheinboldt das Kommandeurkreuz 1 . Klasse Höchstihces
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , den nachgenannten Hosbediensteten die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der
ihnen verliehenen Auszeichnungen zu erteilen , und zwar : für Las
Herzoglich Braunschwrigsche Berdienstkreuz zweiter Klasse : den Offi¬
zianten Georg Melber und Christian Bechthold ; für Las Herzoglich
Braunschwrigsche Ehrenzeichen erster Klasse : den Lakaien Nikolaus
Baumstark . Eottlieb Bechold , Theodor Stadel und Gustav Philipp
Kühner , sowie dem Schloßdiener Karl Müllich ; für das silbern « Ber -
bienstkreuz des Fürstlich Hohenzollernschen Hausordens : dem Offizian -

>̂ -n Franz Link ; für die dem Fürstlich Hohenzollernschen Hausorden
rangegliederte silberne Verdienstmedaille : den Lakaien Adolf Zabler
f und Martin Kraut .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 16. Dezem -
ber l . Js . gnädigst geruht , folgende Beamte der Staatseisenbahnver¬
waltung landesherrlich anzustellen : die Revisoren Albert Bollheimer
bei der Eeneraldirektion und Robert Heidt bei der Hauptwerkstätte ;
die Stationskontrolleure : Karl Vogel in Mannheim und Ludwig
Richter in Kirchheim b . H . ; die Betriebssekretäre : Karl Schleicher
in Villingen , Karl Buff in Mannheim , Peter Kaiser in Karlsruhe ,
Georg Dosch in Wertheiin , Richard Schaub in Appenweier , Wilhelm

ster Arthur Kaufmann von Karlsruhe unter Belastung der Amts¬

zweiten Beamten der Eisenbahnverwaltung zu übertragen .
Mit Entschließung des Ministeriums des Kroßh . Hauses und der

auswärtigen Angelegenheiten vom 26 . Dezember l . Js . wurde Regier¬
ungsbaumeister Arthur Kaufmann der Bahnbauinspektion 11 in Basel
zugeteilt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat un¬
term 19. Dezember 1910 den Registraturastistenten Michael Ries beim
Landesgefängnis Mannheim und JofephOechsner beim Landesgefäng -
nis Freiburg die Amtsbezeichnung Registrator verliehen .
■. —■ — —— — ... . , , , >— >
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K Nennungen Zersetzungen, Zurukesetzungen tU.
de etatmä igen Beamte » der GebaltS laste « « i i » H , io» ' '
ffrnennnu e« Berfetznngc « re . vom « tibtetatm . tzigen Beamte «
Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Grotzh

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.
- StaateeneniMh ' tnern 'altuna

Ernannt :
zum Maschinisten : Werkaufseher Johannes Thoma in Karlsruhe ;

sum Bahnsteigschaffner : Wagenwärter Georg Kaiser in Mannheim .
Etotmabio , «gestellt

als Kanzleiaffistent : Schreibgehilfe (zuruheges . Pförtner ) Jakob
Bürger in Bruchsal .

Vertragsmäßig ausgenommen :
als Bahnmeister ' Bahn meisterwärter Otto Götzinger von

Philippsburg ; als Schreibgehilfe : Hilfsschreiber Gustav Lutz von
Karlsruhe ; als Bahn - und Weichenwärter : Johann Wolf von Bach¬
heim, Adolf Kern von Murg .

Versetzt :
die Eisenbahnastistenten : Otto Benz in Eppingen nach Mann¬

heim, Ernst Henne in Niederschopfheim nach Kippenheim , Karl Nold
in Kippenheim nach Lahr -Stadt , Hugo Schechter in Krozingen nach
Rheinau , Karl Weber in Graben -Nendorf nach Müllheim , Heinrich
Bühler in Freiburg nach Emmendingen , Karl Franke in Weisenbach
nach Karlsruhe , Joseph Schäuble in Karlsruhe nach Wilferdingen ,
Joseph Weftrrmann in Ettlingen nach Karlsruhe , Alfred Eehrig in
Pforzheim nach Rastatt , Robert Wendel in Rastatt nach Heidelberg ,
Alfred Binniostek in Weizen nach Kehl , Hugo Etspüler in Hinter¬
zarten nach Villingen ; die Bureaugehilfen : Martin Vierling in
Wiesloch nach Mannheim , Karl Zimmermann in St . Georgen i . Schw .
nach Freiburg , Gustav Kämmerer in Marbach nach St . Georgen i .
Echw. , Alois Bolch in Heidelberg nach Neckarelz , Valentin Mohr in
Mannheim nach Grünsfeld , Joseph Mohr in Erünsfeld nach Lauda ,
Karl Baris in Baden nach Ettlingen , Albert Braun in lleberlingen
nach Baden .

Zuruhegesetzt :
Bahnmeister Rudolf Dörsiinger in Bruchsal , unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste , Oberschaffner Joseph Kaiser in
Karlsruhe , bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit , Weichen¬
wärter Valentin Braun in Heidelberg , unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste , Bahnwärter Friedrich Fuchs auf Wartst . 369
der Hauptbahn , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste.

Gestorben :
Hochbauaffistent Max Beil in Mannheim , Bureaugehilfe Alois

Huber in Bruchsah Bahnwärter Peter Setenreich auf Wartest . 1 der
Odenwaldbahn .
Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Justiz . &?•

Kultus und Unterrichts
Die Beamteneigenschafi oerliehen :

dem Heizer Adam Korber an der Universitätsbibliothek in Heidel¬
berg, den Dienern : Wilhelm Holzwarth am physikalischen Institut der
Universität Heidelberg und Max Görlitz am physiologischen Institut
der Universität Heidelberg .

Aus Sem Bereiche des Grotzh . Miuffteriums des Innern .
Dir Beamteneioenschek » vergeben :

dem Bezirksbaukontrolleur Anton Witz in Offenburg .
Versetzt ;

Aktuar Lorenz Eräs in Mannheim zum Bezirksamt Baden ,
Aktuar Joseph Koch in Konstanz zum Bezirksamt Karlsruhe .

Entlasten am « niuchen
Aktuar Friedrich Merz , zurzeit beurlaubt bei der Stadtverwaltung

Mannheim .
— Grotzh Landesge ôerbeamt . —

Zugewiesen wurde :
Unterlehrer Albert Kiefer in Eigeltingen als Hilfslehrer der

Gewerbeschule in Bruchsal .
— Großh . Gendarmerie -Korps . —

Befördert :
die Wachtmeister : Magerstädt , Hermann , in Philippsburg , All -

tzeier. Georg , in Buchen , Bastian , Justin , in Walldürn , Kausmann ,
Ferdinand , in Ettenheim , Dittes , Heinrich , in Villingen und Schnabel ,
Ludwig , in Boxberg , zu charakterisierten Oberwachtmeisbern , ferner
die Gendarmen : Haag . Alfons , in Königsfeld . Herrmann , Jakob , in
Efringen , Weber , Johann , in Kork und Grab , Otto , in Knielingen , zu
Vizewachtmeistern , sowie die Gendarmen : Schindler , Franz , in Mörsch ,
Zahn , Joseph , in Rappenau , Bindner , Rudolf , in Königsbach , Bühler ,
Klemens , in Oberrotweil (beurlaubt als Diener beim Notariat in
Mannheim ) , Sacherer , Emil , in Walldorf , Scholl , Georg , in Durlach ,
Aauowartner . Friedrich , in Krozingen . Siehl . Dwid , in Hatzmers -

« a d r s tv e grelle .

heim und Herrmann . Jakob , in Flehingen , zu charakterisierten Lize -
wacht meistern .

I « Zivildienst augestellt :
Weuzler , Joseph , Gendarm , als Kau - leigehilf « beim Grotzh . Be¬

zirksamt Heidelberg .
Versetzt:

die Gendarmen : Deckert. August , von Kirchzarten nach Freibnrg ,
Laier , Friedrich , von Freiburg nach Kirchzarten , Steiner , Georg , von
Schönau nach Ettenheim . Fratz , Joseph , von Ettenheim nach Schönau .

In den Ruhestand »ersetzt :
Bühler . Klemens , charakterisierter Bizewachtmeister in Oberrot¬

weil , Krebs , Anton , Gendarm in Malsch , A . Ettlingen .
Perjonalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens ,

l . Befördert bez« . ernannt :
Ehrler , Arthur , Schulverwalter in Vöhrenbach , wird Haupt¬

lehrer in Obergebisbach , A . Säckingen .
II . Versetzt :

a . Hauptlehrer :
Köbele , Valentin , von Rauenberg nach Renchen , A. Achern .
Müller , Konrad , von Schweighöfe nach St . Märgen , A . Freiburg ,

b . Unständige Lehrer :
Adelmann , Karl , Schulverw . in Heitersheim , als Unter !, nach Sand¬

hofen , A . Mannheim .
Baatz , Jakob , Unterlehrer von Neuenweg nach Lahr .
Bank , Karl , Hilfslehrer in Reichenbuch , als Unterlehrer nach Dernau -

Jnnertal , A . St . Blasien .
Beyerle , Reinhard , Unter ! , in Mörsch , als Hilfsl . nach Hohensachsen .
Bracker , Else , Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nach Forchheim .
Büche , Josephine , Hiffslehrerin , von Sipplingen nach Sasbach .
Discher , Luise , Schuld , .»didatin , als llnterlehrerin nach Kappelrodeck .
Fehringer , Mina , Unterlehrerin , von Hemsbach nach Hockenheim .
Fink , Karl , Hilfslehrer , von Reichenbuch nach Ettenheimweiler .
Gärtner , Friedrich , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Rheinsheim .
Gaqring , Gustav , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Bruchsal .
Haas , Anton , Schulverwalter , in Renchen , als Unter ! , nach Klengen .
Hüfner , Alma , Unterlehrerin , von Knielingen nach Karlsruhe .
Hehn , Joseph , Schulverwalter , von Obergebisbach nach Vöhrenbach .
Heintz , Karl , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Karlsruhe .
Herr , Bernhard , Unterlehrer , von Schutterwald nach Birkendorf .
Hermann , Anna , Schulkandidattn , als Unterlehrerin nach Neusatz .
Hettich , Oskar , Schulverwalter , von St . Märgen nach Schweighöfe .
Huber , Joseph , Realschulkandidat , zur Stellvertretung an Höhere Bür¬

gerschule Tauberbischofsheim .
Kies , Friedrich , Unterlehrer , von Tauberbischofsheim nach Königsbach .
Klauer , Johannes , Unterlehrer , z. Zt . an der Deutschen Schule in

Salonik (Türkei ) als Unterlehrer nach Lützelsachsen .
Laubenberger , Emil , Unterlehrer in Leutershausen , als Hilfslehrer

nach Hohensachsen . A . Weinheim .
Lauinger , Albert , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Balsbach .
Lenz , Friedrich , Unterlehrer in Mengen , als Hilfslehrer nach Würm .
Lieben , Max , Hilfslehrer in Villingen , als Unter !, nach Berwangen .
Litz , Adolf , Unterlehrer , von Achern nach Eigeltingen , A . Stockach .
Mayer , Auguste , Unterlehrerin , von Mosbach nach Karlsruhe .
Mayer , Eduard , Unterlehrer , von Berwangen nach Neuenweg .
Mayer , Hilda , Schulkandidattn , als Unterlehrerin nach Altenburg .
Müller , Maria , Schulkandidatin , als llnterlehrerin nach Unterprech -

tal , A . Waldkirch .
Odenwald , Hrch ., Unter ? . in St . Georgen , nach Büfingen , A . Konstanz .
Pfeiffer , Herm ., Realschulkandidat , als Realschulkandidat an die Bür¬

gerschule in St . Georgen , A . Villingen .
Reitzfelder , Ignaz , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Bühl .
Schäfer , K . , Hauptl . in Birkendorf , als Schulverw . nach Schutterwald .
Talhorn , Berta , Hilfsl . in Weinheim , als Unterl . nach Seckenheim .
Schneider , Artur , Schulkandidat , als Hilfsl . nach Oberbühlertal .
Schuck, Hedwig , Schulkandidatin , als Unterlehrerin nach Mengen .
Schunder , Else , Schulkandidatin , als llnterlehrerin nach Mösbach .
Weinkötz , Luise , Unter ! ., von Altenburg nach Knielingen , A .Karlsruhe .
Wiggert , L . , Unterl . in Sandhofen , als Schulverw . nach Heitersheim .
Zipperle , Richard, , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Mörsch .

Aus dem Schuldienst treten aus :
Ehret , Anna . Unterlehrerin in Neusatz , A . Bühl ,
de Eroote , Elsa , llnterlehrerin in Dinglingen , A . Lahr
Hofmann , Elisabeth , llnterlehrerin in Lützelsachsen . A Weinheim .
Kiefer . Albert , llnterlehrer in Eigeltingen , A . Stockach .
Krämer , Karl , Unterlehrer in Gernsbach .
Perrin , Maria , llnterlehrerin in Mannheim .
Steffan , Alois , Unterlehrer in Bernau -Jnnertal . A St Blasien
Zeiser , Anna , llnterlehrerin in Bruchsal .

In den Ruhestand tritt :
Heyd , Christian , Hauptlehrer in Waldkirch .

Gestorben :
Schäfer , Joseph , Hauptlehre r in Reckarel z .

perssnalnachrichten
aus dem Ober -Postdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen zum Postagenten : Gustav Schwarz in Eisingen .
Versetzt die Postasiistenten : Karl Bruder von Bühl nach Baden -

Baden . Rudolf Brügel von Bühl nach Karlsruhe . Valentin Fillbrunnvon Mannheim nach Eubigheim , Leo Fischer von Heidelberg nach
Mannheim , Joseph Eoedtler von Bühl nach Baden -Baden . Franz
Kniep von Achern nach Ladenburg . August Leppert von Seckenheimnach Mannheim , Paul Mohr von Eberbach nach Wimpfen , ValentinEalomon von Hockenheim nach Lichtenau , Karl Schuppert von Achernnach Pforzheim , August Thoma von Erünsfeld nach Lauda , JakobWalter von Rastatt nach Karlsruhe , Heinrich Weißenberger vonWalldürn nach Erünsfeld ; der Telegraphenassistent Otto Rückher vonWertheim nach Karlsruhe .

Freiwillig ausgeschieden : der Postagent Joseph Karst in Eisingen .
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Kandel und Perkehr.
$ Durlach , 24. Dez . Der heutige Schweinemarkt war befahrenmit 65 Läuferschweinen und 146 Ferkelschweinen , weiche sämtliche ver¬

kauft wurden und zwar elftere um den Preis von 46—76 Mark das
Paar , letztere um den Preis von 18—26 Mark das Paar . Infolgeder schwachen Zufuhr konnte nur ein Teil der Nachfrage nicht gedecktwerden .

Konkurse in Bade » .
Schwetzingen . Nachlaß des Schneidermeisters Heinrich Karl in Edin¬

gen . Konkursverw . : Ratschr. Kunzelnick in Edingen . Konkurs -
forderungen sind bis zum 3. Januar 1911 bei dem Gerichte anzu -
melden . Prüfung der angemeldeten Forderungen : Dienstag den
17 . Januar 1911, vormittags 16% Uhr .

Mein Reell. Kaflsnte
Tech «. Bar «»«, T*L NN . Tiefbobrnngen 4189

cresre. 1830 . Wasserleitungen , Pampen *nl»{p>n.
Geschäftliche i 11 c i I o n fl e n .

V Frühjahrs -Seereisen im Mittelmerr . Mit feinem allgemein be¬
liebten Vergnügungsfahtten -Luxusdampfer „Thalia " veranstaltet der
Oesterreichifche Lloyd in Triest im Frühjahr 1911 kürzere und längere
Reisen mit gutgewähltem Programm . Prospette , Auskünfte in Karls¬
ruhe bei : Karl Morlock , Karl Friedrichfttatze 26 unb bei der General¬
agentur des Oesterr . Lloyd , Berlin 9L1 . Unter den Linden 47.

Tod68 -Anz6ig6 -
Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche MitteilU ’ g , dass meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Schwiegermutter und
Grossmutter

Rosa Behringen
geb . Appert

heute nachmittag 1 Uhr sanft verschieden ist .

Karlsruhe, Pforzheim, Baden-Baden,
25 . Dezember 1910 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

R. Rehrinpp , Polizeikommissär.
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 28. da .

Ms., vorm . 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaas : Sofienstrasse 114 . 18824

Dies statt besonderer Anzeige .

Jogurt-Käse | 35
Pfennig

Zogurt-Speise Zogurt-Mil
puddingartig 30 Pfg . trinkbar SS Pfg .

hervorragend hygienische, gesundheitssördernr

ÄT Nahrungsmittel
bei Magen - u. Darmstörungen

Blutarmut , Lungen - , Nerven - , Herz - und
Nierenleiden , Zuckerkrankheit , Rhrnma , Gicht ,
Schiaflosigkeit , Schwäche , Rekonvaleszenz .

IM - Längerer Jogurtgennh entgiftet nach Aussprüchen erster ärztl .
Ä . toritäten den ganzen Körper « . gibt Geistes - u . Jugendfrtschr .

Verkauf . Iogutt u . MUchtrinkstude. ^ 8;^ '
Telephon

2844 .Nur Amalienstratze 25a.
Karlstr . 74 .

Wiederverkauf :

Kaiserstr . 5 « u . 128 .

Naiserstr . 40 u. 122 .

IflttlMiil
Kaiterstr . 29 .

iiflrr- ord N tes
Kaiserstr . 64 .

hin Hiwi !«
Herrenstr . 8 .

3anatorUun und Pension Monte üre
Buvigliana -Lugano (italien . Schweiz)

Physik.-diät. Heilanstalt System Lahmann , Kneipp
.tc. Bestgeeigneter Aufenthalt für Herbst , hinter
j . Frühjahr. Rivieraklima . Beste Heilerfolge. Mod .
Einrichtg. Zentralheizung . 80 Betten . Das ganze
Ja ,rbesetzt . Einer der bekannt . Aerzte schreibt :

Ein tiaorado für i .ranke, Nervöse u . Erholungsbedürftige . Lt. Statistik die meist .
Sonnen tunden Europas ! MassigePreise. Aerztl. Leiter Dr . med . Oswald .
Dl. Prospekte und Heilberichte durch Dir. Max Pfenning ._ 9333a *

Turn - Gesellschaft
Karlsruhe.

« ui S « U !

£
£
££
££££££££££££
£
£

zu Ehren unserer militärisch . §
Wethnachtsurlauber . v

Am ReujahrStog , Beginn &
11 Uhr vormittags £

£
££

Zahlreicher Besuch zu beiden £
Zusammenkünften , die imBer - »
einslokal . „Alte Brauerei ^
Kämmerer " , stattfinden , sehr L
erwünscht . 18835 «.

Der Tnrnrat . §
£

Morgen Mittwoch abend 9 Uhr

iDaMefsaniiiing

Wsld . Pljdmppm .

Elnzietanng dubioser
26 .5 Forderungen .
Große Erfolge ! Beste Referenzen !W . F . Krüger ,

Karlsruhe , Adlerstrabe 46.

1 Massanzng 16 Mk.
1 Paletot 16 Mk . S .
Dess . Mstr .f . Jos . Hacker .

. . . Mod .atiborä .

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sich vorher übei
Vermögen , Ruf , Charakter rc

tteitauskunttet Stuttgart,” “ n Steinstratze Rr . 8 . s
Telephon 8185.

Z . miuer -E .nrichtung :
1 vollständiges Bett , 1 Wasch¬
kommode m . Spiegelaufsatz . 1 Nacht¬
tisch , 1 Schrank , 1 Tisch um den
äußerst billigen Preis von 260 Mk.
sofort abzugeben .
17723 » Zähriugerstr . 24 , II,

Federnbett
aus bestem Barchent , billig abzug .
17733 » Zähringrrstraße 24, IL

Guterh. Bett fof
?5»f“

n
Mtä

Trauerhüte
Sdileier, letzte Neuheiten

in grosser Auswahl
zu billigen Preisen .

Nut solide Qualitäten !
E. E. Lassmann

235 Kaiserstrasse 235 .

« '9e[I aSe»

Schachenmayr’sl
fehlwd

}fei™ \wollenejs laWi
CanJinalschild 1

' 1 “
Grünschild ^kräftige
Weissschild /Ccnsum

Ha| ^ BilÜ9Ergie5 !9 |
für Strickmaschinen

_ vorteilhaft ;
Spezialität: Brillantweiss
zumStricken & Hake In .
Wo nichterhlttiich,wende man sich
wegen Adr.-Angabean die Fabrik
SchachenmayrJtflHN&C“

SALACH .

Buffet ,
neu . sehr schön , für nur Mk . 122

. Weizu verkaufen . Werner , _
platz 13, Eingang Karl - Friedrich -

ratze . parterre , rechts . 5517428

*
^
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Mittwoch 38 . 12 . 10 .*l» 8 Uhr Faml .- Abd .

e . V .
»nter dem Protektorat 5 . K. H. des

töroßherzogs von Baden .

Hiermit beehren wir uns , die
Serien Kameraden zu der am

amstag den 21 . Januar 1811.im Vereinslokal „Goldener Adler "
stattfindenden

«MD »
'

sehr ergebenst einzuladen .
Tagesordnung :

1 . Bericht des Rechners und
Schriftführers . '

2. NeuwahldesVerwaltungsrates
3. Erledigung etwaiger Anträge .4 . Verschiedenes.

Anträge sind schriftlich bis
8. Januar 1811 an den I . Vor¬
sitzenden einzureichen. 18832

Vollzähliges Erscheinen wünscht
Ter BerwaltuugSrat .

f \
Karlsruher

runiL ' eineiiide
(1861 ).

Jllt

Turnen :
fflitglleder n . ZKglinga Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds .,
.entraltun halle, Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Damenabteilnng L. ontags
’/a9— */»10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule Sophien¬
strasse 14

BasaeBabteUnng B. Mittw
' /,9— ’/jlOUhr abds . ,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Bamenabteilnsg C. Donnstgs.
1/89— ' ,,10 Uhr abds . Guten-
oergschule , Nelkenstr .

Fraaenabtetlnng: Donnstgs.
9— ' /,10 Uhr abds. höh.

Mädchenschule, Sophien¬
strasse 14

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle . .
Wanderriege

Halb - u.ganztägige Wander -
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
dienstags nach dem Turnen

nn Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert
Vereiasloka ! : Alte Brauerei

> r i n t z , B errenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der

Tnraratj

{tjj \ Ski-Llub
SchwarzwalL
Ortsgruppe Karlsruhe
Badener Höhe.

Dienstag den 27. Dezember 1910 .
abends 9 Mr :

Bereinsabend
im Caf6 Bauer , Nebenzimmer

Um zahlreiches Erscheinen wird
« ebeten.
17255* Der Vorstand .

WW -MiS -sMÜ
• rtagrappe Harlirshe .

Heute Dieubtag,
abtnd» p««N9Ahr

Sitzung
UN Moninger ,

Konkordia - Saal
Besuch de» Standeskollegen will-

Izmmen. Der Vorl and.

8 . Kraft
Musiklehrer

in Zither , Violine , Mandoline .Laute . B47369.2.2
Luffenstr . 69 . II. Böckhstr . IV.

Bekanntmachung.
Wie in früheren Jahren wird die städtische Armenkaff« — Rat¬haus Zimmer Nr . 17 — auch dieses Jahr wieder für Enthebung von

Reujahrsbesuchen und Gegenbesuche», von Absendung von Glück -
wunschkarteu und Absendung von Karten gegen emvsangeneKarten u. s. w . Beiträge entgegennehmen. Die Namen der Geberwerden in alphabetischer Ordnung im „ Tagblatt " veröffentlicht.Die Beiträge fliehen in die WohltatigkeitSkaffe. aus der ver¬
schämten Armen in vorübergehenden Notfällen Hilfe gewährt wird .

Karlsruhe. 17 . Dezember 1910 . 18765 .3.1
Armen » nttb Waiscurat :

Dr. Hortzmann . Griebel .

MtttaMatt . Dienstaz de« 27. Sez. t9t&. 599

Bekanntmachung.
Betrifft : Erneuerung der Monatskarten .Die Inhaber von Monatskarten der städtischen Straßenbahn wer¬

den zur ordnungsgemäßen Ausstellung der Monatskarten ersucht , die
Erneuerung derselben möglichst vor dem 1 . Januar 1911 vornehmen
zu lassen . Die vor dem 1 . Januar k. Js . erneuerten Monatskarten
haben, soweit der Inhaber seither schon Abonnent der Straßenbahnwar , für den Rest des Monats Dezember noch Giltigkeit .An neuzugehende Abonnenten werden Monatskarten erst vom
1 . Januar 1911 ab ausgegeben . 18794

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1910.
Städtisches Straßenbahn amt.

Mciisliciiiiriiimicmii Karlsruhe.
Wir bitten die verehrlichen Mitglieder , die in ihrem Besitz befind¬

lichen Gegenmarken gegen Eintrag tn das Markenbuch in unseren
Filialen oder an unserer Kasse so rasch wie möglich abzuliefern .Um eine rasche Abfertigung zu ermöglichen und einem allzu
grossen Andrange in den Filiale» vorzubeuaen, empfiehlt es sich, die
Gegenmarken jetzt schon und nicht erst in den letzten Tagen und
womöglich

an unserer Kaffe
abzuliefern .

Nur die bis einschliesslich 2. Januar in den Filialen oderbis einschliesslich 3. Januar an unserer Kaffe abgelieferten Gegen¬
marken haben Dividendengenuhpro 1919 . 18823 .3.1

Der Borstand .
Val « Windsor

Heute und täglich : '« C
des

Damett -Orchcsters
, ,Philharmonie **,

5847373 7 .2
u. Feiertagenv. 4 Uhr ab.

Eintritt frei !
jeweils v. abends 8—12 Mr . An Sonn

Theater -Vekorationen ,
große Auswahl , für kleine und
größte Lokale passend , zu billigsten

Verkaufs - und Leibpreisen.
Theater - , Volkstrachten-,

Maskenkostüme.
Neuanfertigung nach Maß . Jedes
gewünschte Kostüm zu kaufen und
leihweise Abgabe . Auch gebrauchte
Kostümebilligst. Prompte Erledig¬
ung auch des größten Auftrages .
Kostümstoffe , Besätze , Kopfbedeck

ungen , Karnevalsartrkel .
Sebastian Ailaeli,Karlsruhe ,
4.4 Schillerstrasse 33.

8 Albert Tensi
Ecke der Markgrafen - u. Hrenistra *«* , Telephon 1199

liefert billigst (Wiederverkäufer holten Rabatt)

Dcujabrs- und Scberzkamn
Grösste und schönste Auswahl .

Anfertigung sämtlicher Druckarbeiten .
Visiten - und Neujahrskarten

in 1 Stunde . 18519 .22

Tarif

30 Pfg .
20 Pfg .
10 Pfg .

für die Beförderung von Reisegepäck vom Bahn »
Hofe nach der Stadt und umgekehrt durch die amt «

liche Gepäckdestätterei .
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gasthöfen

in der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge und
umgekehrt haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern :

a) für größeres Gepäck lim Gewichte über 25 kg)
für ein Stuck

für mehrere Stücke . für jedes Stück
b) Tür kleineres Gepäck (int Gewicht bis einschl . 25 kg)

für jedes Stück
Mindest-Gebühr . 20 Pfg .

Für das Abholen und Auflieferungen don Expreßgutsendungen ,
Besorgungen innerhalb der Stadt wird der Expreßguttarif zu
Grunde gelegt.

Die Anzahl der Colli kommt nicht in Betracht.
Für die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgenS wird zu

den bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50°i, erhoben.
Anmeldungen werden in der Expressgntannahmestelle Amalten¬

strasse Nr. 14 d. in der Expressguthalle am Hauptbahnhof . oder
durch unfrankiertes Einlegen roter Anmeldekarten in jeden beliebigen
Briefkasten , angenommen . , „ . . .Anmeldekarten sind unentgeltlich zu haben ber obengenannten
Stellen und in den meisten hiesigen Geschäften. 14114

Werner & Gärtner ,
Amtl. Gepäck - und Expretzgut -Bestatterei der Gr . Bad.

Teleph . 447 . Staatsbahnen . Teleph . 447 .

Saal zu vergeben.
Durch Zufall ist mein großer Saal zu den 3 Linden Mühl '

bürg am Samstag den 14. Januar frei geworden und ist deshalb an
verehr !. Vereine zur Abhaltung von Festlichkeiten aus 14. Januar
zu vergeben. 18828

Peter Früh , zu den 3 Luden.

mit Tabulator nur 300 Mk .
Ratenzahlung gestattet . Vor¬
führung kostenlos. 14104

Curl Riedel & Co.
zähringerftrahe 77,1 Tr.

Suche auf zwei Grundstücke,
Ankaufspreis 1050 Mk . , 000 Mark
per 1 . Januar 1911 .

Offerten unter Nr . B47408 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb. 2.1

ffs. 8 . V . Motorrad , l 1!, PS,
wegen Geldverlegenheit für nur
130 Mark abzugeben. B47243.2.2

Leovoldstrasse 5,1 .

Frack « u. Gehrock -Rnzüge
5847321 verleiht 10.3
Franz Heck , Gartentzrass« 7.

Vorzügliche 8344142*

Streich Zither
mit Kasten und Zubehör zu ver¬
kaufen. PHUipptzr . 33 , 4.St . r .

8r. Konservatoriim für Mußt, KMohe,
zugleich Weaterschule (Hpern- und Schaufpielschule).Unter dem Protektorat Ihrer Uönigliche« Hoheit der Srohherzogi« £aife von Sache».

Neue Suffe all« Mer btflinnen um 16. Sotw 1911.
. . . . Der Unterricht erstreckt sich über alle zweige der Mnffk tut» der Schauspie lkunst « chwird m deutscher , englischer , französischer und italienischer Sprache erteilt.Zur Aufnahme in die Vorbcreitungsklassen find mustkalische Bsrkenntniffe nicht erforderlich.Austritte sind mindesten- 2 Msnate vorher anzuzeigen

. . < • Satzungendes Großh.Konstrvatoriums für Musik , dtedenUnterrichttpla « und aste »«gaben
« iAufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten, sind kostenfrei zu beziehen durch dteDirektion, durch die Hofmuäkalienhandlungcn von Friedrich Doert und Hu»» Kuutz, die Mu-

fikalienhandlungcn von Fritz Mnller und Frau » Tafel (vorm . Hans Schmidt ), durch die HerrenHofvmnosoriefabrikantcnLudwig SchweiSgut und Heinrich Maurer , die PianofortehaMuug vonJakob Kunz und die Hofinstrumcntenhandlung von Johann Padewet in Karlsruhe.Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den
Direktor Hoftat Professor Heinrich Ordenftei «, Sophieustratze 35.

. Sprechstunden täglich — ausser Sonntags — von 2 bis 3 Uhr nachmittag- ; währendder werten (dom 24. Dezember 1910 bts 4. Januar 1911) keine Sprechstunden / 1882UU

» 0l0 » 0l0l0l0 » 0l0l0 » 0 | l0 » 0l0l0 l0 » 0 » 0 » 0BQ l0l0 g

Karlsruher ZenlrakMerei
Leopoldstrasse 20 Telephon 1859

Inhaber : L . Schoen
□ □ □

liefert an Privatkundschaft :
Hygienisch einwandfreie , gereinigte u . tiefgekühlte Vollmilch

offen 22 Pfg . , in Flaschen 24 Pfg . pro Liter.
— Bei größerem Bezug besonderen Abschluß. —

Schlagrahm , Kaffeerahm , sauren Rahm , weiße Käse , täglich
Irische , allerfeinste Tafelbutter , Buttermilch , Magermilch ,
Kefirmilch , destilliertes Wasser Korbflasche 60 Liter Inhalt 2.50 Mk.

Zu reelles Tagespreisen frei ins Haus durch meine
in alle Stadtteile fahrenden Verkaufswagen . 18561 .6 .4

0
» 0 > 0 » 0 » 0a0 » 0 » 0 » C2 » 0 » 0 » 0 » » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 > 0 » 0 > W0

fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Weißzeug,Möbel . Zahle sehr ^

ute Preise .Komme i . Haus _
Zährlngerstrahe 23 .

üntmann ,» 47413

Konrad / k
Schwarz

50 Waldftr . 50
Telephon 392

empfehlt
Beleuchtungskörper

für Gas - und elektr . Lieht
in reichster Auswahl .

VorteÜh / teste Kaufgelegenheit.

Dienstag den 27. Dezember 1910
28 . AbonnementS -Borslcllung der

"ut B orttx ttösmMmrnutacteni
Andi 11 e .

Romantische Zaubcroper in vier Akten.
Nach Fouques Erzählung frei be-
ardeiiet . Text und Musik von Albert

Lvrtzing .
Musikalische Leitung • Alfred Lorentz.

Seenische Leitung - Peler Dumas.
Personen :

Bertalda , Tochter Herzog
Heinrichs . . . :>>oja Ethofer.

Ritter Hugo von Ring-
stetten . . . . Hans Copony

v . Hoftheatx in Mannheim a . @.
Kühleborn , ein mächtiger

Wassergeist . . . Ed. Schüller.
Tobias, ein alter

Fischer . . . . A . Bodenmüller.
Marthe, sein Weib Christine Friedlein.
Undine, ihre Pflege¬

tochter . . Ada v. Westhoven.
Pater Hrilmann, Ordens-

Geistlickerans demKloster
Maria Gruß . . Hans Keller.

Veit , Hugos Schild¬
knappe . . . . Hans Buffard.

Hans , BertaldaS Keller¬
meister . . . Franz Roba.

Der Kanzler . . . Max Schneider
Würdenträger. Ritter und Frauen .
Jagdgefolge. Pagen. Knappen —
Fischet und Fischerinnen . Landleuie .

— Wassergeisler .
Der erste Akt spielt in einer Fischer¬
hütte , der zweite in der Reichsstadt
im Herzoglichen Schlöffe , der dritte
und vierte Akt spielen in der Nähe

»ud auf der Burg Ringstet' en.
Zeit der Handlung : gegen Ende des

fünfzehnten Jahrhundert «.
Im 2. Akt : festlicher Tan - ,
arrangiert von Paula Allegri- Bayz.

Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Kaffe -ErSffmmg : >/-? Uhr.

Große Preise
Der freie Eintritt ist aufgehoben.

BERLITZ SCHOOL
mm sprachen mm

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1606. 4916

GSnselebern
werden fortwährend angekauft
Erbprinzenstr . 21.* 2 . Stock . 12936

zu jedem annehmbaren Preise

nur32 Zirkel32
Ecke Rittersiraße , 1 Tr .

| L.Wohlschlegel |
Kaiserstr . 173 .

| Luxuswaren , Lederwaren , |
Toiletteartikel .

. 16598*

beste und billigste Bezugsquelle
für Wiederverkänfer , Konditoren ,

Bäcker re. 14116
ter Versand nach auswärts .

Man verlange Preislisten .
€ h . Ncliäf « r

Prompt

Erbprinzenstr . 8,
Eiergroßhandlung ,' “ - Telelef . 210 .

Warnung vor Nachahmungen !

Husten +(
mildern sicher Bonuswerkbonbons .
30 , 50 , 1 .00 in Apotheken zu haben.

M - DDd Priiitl -
Gelder
vermittelt billigst

k gost Schmitt , HlMthekeugeschäst.
Karlsruhe . Hirschstrasse 43 .

18722 Telephon 2117. 2.2SchreiblllllschM
gebraucht, aber gut erhalten , 3 bis
4 gute Durchschläge gebend , zu
kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 18773 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten ._ 3.2

Landhaus
in der Nähe Freiburgs , in herrl .
Lage, 8 Zimmer , Bad , elektr. Licht,Garten , unter günst. Beding , zu
verkaufen oder zu vermieten .

Näheres unter Nr . B47409 in der
Exped. der „ Bad . Presse"

._ 2J

Emailherd
Schillerstrasse 4, Hths., 1 . Stock.

Waldstrasse 90 .

[ Reichhaltiges dezent gewähltes
Programm unter anderem:

Naturaufnahme an der
See . Ein photographisch
wie inhaltlich sehr wohl- I
gelungenes u. interessantes
Bild. 18825

| Hackos Opfer . Dramatische
Szene .

I WiBterbftder m Ober-
Balem. Herrliches Natur- 1
bild, reizende Szenerien .

I Wenn die Katze fort ist,
tanzen die Mäuse. Hoch- 1
komische Burleske . I

Nehme die Beleidigung gegen
Herrn Süpfle zurück. B47414

O. Litsrh , Bitlach .
Frack« u . Gehrock-Anzüge
sowie Theater - Kostüme verleiht
Kbit , tsirsed. Steinstk. 2. 3347231.10.3

Wiener Salon -Schneiderin

5847394 lOee 141, pari .
Eine Partie gebrauchte, wasser¬

dichte 18698 .3.»

zum Ueberssecken von Schwemm¬
steinen zu kaufen gesucht .

Offerten erbeten an
Friedrich Chr . Kiefer »
Karlsruhe. Hans Thomastr . 15-

Wach- und
Schlieh - Instttck

in badischerIndustriestadt , best
beleumundet , zum Preise von
10 000 Mk . preiswert . Des¬
gleichen ein kleineres zum
Preise von 1500 Mk . gegen bar
sof. zu verkaufen . Nur ernst¬
liche Reflektanten wollen Off.
unt . Chiffre „Wach - u. Schlietz«
institut " Rr . 11676a an d«e
Exped . der „Bad . Preffe " ein¬
senden. Rückportobeilegen . 5.3

100—159 Zentner gut eingebracht -

fgemischt ) hat zu verkoufe«. 11718o
Kar! Moser, „zum Aößle
Unterkirnach bei Villingen-

Lorrjäor-SpioKsl .
mit Schirmständer , neu , eichen ,
nur 14 Mk. zu verkaufen . Wern«*.
Schlotzplatz 13 . Eing - KarlfriedE
straße, park ., rechts- B474L9



tRr . 509 fett 27 . 9 * . Mt .

£roßh . Hoflieferant I eagrflehlt aparte Neakeitea;

Friedrich Bios I tott» . Mails-,
MttiHtlfesMKaiserstr . 104 , Ecke d. Herrenetr. in fwÄWr . p Zkma{» oU„

N ergebungvon
Kanalifations -

vnd Wasferleßt -
ungsarbeitcn .
Anläßlich der Erweiterung der

Straßenanlage im Hafen Kehl
haben wir nach Maßgabe der Ver¬
ordnung Großh . Finanzministe¬
riums vom 3. Januar 1907 ün öf¬
fentlichen Wettbewerb zu ver¬
geben :
1. Das Erstellen einer xd . 220 mlangen Abwafserleitung in

Steinzeugröhren einschließlichder erforderlichen StraßensiNk-
lasten und RevifionZschächte .

2. Das Erstellen einer rd . WO nr
langen Wasserleitung aus guß¬
eisernen Muffcnröhren ein¬
schließlich der einschlägigen
Nebenleistungen.
Bergebungsbedingungen und

Pläne liegen in den üblichen Ge-
schäftsstunden bei der Unterzeich¬
neten Stelle . Ummer Nr . 7. zur
Einsicht auf . Daselbst können auch
Ängebotsvordrucke von den persön¬
lich erscheinenden Bewerbern in
Empfang genommen werden.Eine Versendung der Verding ,
ungsunterlagen findet nicht statt .Die Angebote sind portofrei , mit
der Aufschrift . Wasserleitung
Kehl-Hafen " auf dem Briefum¬
schlag versehen, bis Donnerstag
den 5. Januar 1911, abends 5%
Uhr, dem Zeitpunkte der Eröff¬
nung, einzureichen. 11645a

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Kehl, den 20 . Dezember 1910.

Großh . Bahnbaninsprktion .

Haus-
Versteigerung .

Die Erben des MetzgermeifterS
Abraham Hamburger von hier
lassen der Teilung halber am
Ismerslag -eil 29- Zer. 1910,

Ditrmiitogs 11 Uhr,
im Amtszimmer des Unterzeichneten
Notariats . Ad lerstr. 25hier , Zimmer
Nr . 10, das nachbeschriebeneHaus¬
grundstück öffentlich versteigern ,nämlich :

Lgb . Nr . 1680 : 2 a 40 qm Flächemit daraufstehendem dreistöckigem
Wohnhaus mit Hintergebäude ,Anwesen Zähringerstraße 3« .

..hiesiger Stadt .
Die Versteigerungsbedingungen

können auf dem Amtszimmer des
Unterzeichneten Notariats ein¬
gesehen werden . 18660 .2 .2

Karlsruhe , den 20 . Dez . 1910.
Großh. Notariat I.

Leichtlen ._
Oeffentliche

Versteigerung .
Die Gr . Eisenbahnverwaltung

versteigert Donnerstag den 5.Januar 1911 , nachmittags 3%
Uhr, die alte Güterhalle mit dem
Lureaueinbau in Pforzheim .

Die Versteigerung findet in
der Güterhalle selbst statt .Die Bedingungen liegen
während der üblichen Geschäfts-stunden auf dem diesseitigen
Hochbaubureau Durlach , Auer -
stratze 11 , 3. Stock, links und bei
dem Bahnmeister Herrn Zum¬
keller, Güterstraße 30, in Pforz¬
heim zur Einsicht auf , und wer¬
den noch vor der Versteigerung
an Ort und Stelle bekannt ge¬
geben.

Die Bedingungen ohne Zeich¬
nungen, können gegen Ersatz der
Selbstkosten, . 10 4 nebst Porto ,
bezogen werden.

Das Gebäude kann nach Mel¬
dung beim Bahnmeister m den
üblichen Geschäftsstunden besich¬
tigt werden . 11599a

Durlach, den 18. Dezbr . 1910 .
Gr . Babnbauinspektton .

Oeffentliche
Versteigerung.
Trnserslag ke« 29 . Rentier 1910,

vomitlags 10 Uhr.
werde ich in Pforzheim -Brötzingen
an Ort u . Stelle . Parallelstt . 39 .im Aufträge des Konkursverwal¬
ters Otto Hugentobler hier die zur
Konkursmasse der Firma Braun
« Gebert gehörigen Holzvorräte
gegen bare Zahlung öffentlich ver-
steigern : 11717a

Bersch . Partien Eichendielen,
I Forlen - und Tannendielen und

Bretter . Kanthölzer , Garten¬
pfosten, Latten , Abfallholz tlnd
sonst noch verschiedenes.

Pforzheim , den 23 . Dezbr . 1910 .
Ehrler , GerMmllziehe!
__ in Pforzheim ._
zwarer, -Häuser«
m Sür Ratzon-Chefs ev. günstige«erufs -Aenderung . Diskretion ge¬
genseitig. Gefällige Offerten unter
0 . r . 2098 befördert Daube* Cp ., Frankfurt a . M . 11653 3.2

GSnselebern
erden zu

» « >■

Verkauf von
AhornbLumen.

Großh Daffer - und Ttraßeu -
bauinspektton Karlsruhe veräutzettdie bei der Reutschlerfäge an der
Landstraße Nr . 20 zwischen Ett¬
lingen und der Spinnerei bei Km.
1,7 stehenden, in der Natur be-
zeichneten 13 Stück Ahornbäumemit dem mittleren Durchineffervon 0,24 bis 0,44 Meter auf dem
Stock .

Preisangebote wolle« mit der
Aufschrift . Angebot auf Ahorn-
bäume" bis längstens Freitag den30. d. Mts . auf dem Geschäfts¬zimmer der Inspektion eingereichtwerden , - woselbst die Verkaufs¬
bedingungen und das Verzeichnisder einzelnen Bäume zur Ein¬
sicht aufgelegt sind . 18749

Brillanten .
B . Kamphues , Juwelier .Kaiserstr . 207 . Karlsruhe . Tel . 2458.

3u Inventurpreijen
werden jetzt die noch

__ vorrätigenPelze
ausverkauft . 18515*
Wilhelmstr. 34,1 Tr. r.

Schönheit ,
verleiht ein rofigeS. jugendfrisches
Antlitz u . ein reiner , zarter , schönerTeint . Alles dies erzeugt die echteSteckenpferd - Lilienmilch - Setfe

» . Bergmann & Co . , RadebeulPreis ä St 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch -Crenm -Dada

rote und spröde Haut in einer Rächt
weißu .sammetweich. TubebOPf . bei :vari Rom, Hofdrogerie . Herrenstr .26n . Kieler, Kaiserstraße 223
Em. veanig, Kaiserstraße 11
A .TscheeningHofdrog.Amalienstr .19
itzilb . kaum , Werderstraße 27
Jul . Dehn-NII,, Zähringerftraße 55
Ottofischer , Karl straffe 74
Anton Kinz, Sophienftraße 128
Rud . Lang, Kaiserstraße 69
Tb . Walz, Kurvenstratze 17
Otto Mayer, Wilhelmstraße 20
W. Hager, Kaiserstraße 61
Fritz Reis Luisenstraße 68

und in allen Apotheken.
In Müblburg : Str .uß-Drogerie .
In Grünwinkel : Fr . Geiger Sinner

sichtbare Schrift , nageineu , weit
unter Preis zu «erkaufen. 6.5

Georg Bartsch , Nürnberg ,
us*a Fmdelwiesenstr. 21 .

KarlaniiM , Kaiserstr . l»b, I
Ulltfl * ltjtfi»ert*isN4Ml >

Heirat.
Ich suche für meine Ver - !

wandte , kath., 27 Jahre alt , -m
häuslich erzogen.gebildet , von §1
angenehmen Aeußern , mit
schöner Aussteuer (Möbel rc.)
u . Vermögen eine passende
Partie . Das Mädchen, von
aufopfernder Güte u . idealem
Sinn , hatte infolge langjäh¬
riger Krankheit der Mutter
keinen gesellschaftlichen An-

I schluß , deshalb suche ich ihr
auf diesem Wege ibr Lebens-

| glück. Diskretion erste Ve¬
rdingung und Ehrensache. Of¬
ferten unter R .46I6 anHaasen-

i ste 'n & Vogler,
ruhe i . B .

A G . Karls -
18517 .2 .2

werden zu den höchsten Preisen

Zährivgersiroffe 88.

Tiiihttge Agenten zum
Verlauf von j

Melasiefutter
direkt an Konsumenten von '
leistungsfähiger südd . Fabrik
gesucht. Hoher Verdienst , j
Nur Herren , welche den |
Artikel und die Kundschaft '
kennen, wollen sich melden ;
unter W . 11098 an Hansen - 1

i steinLLogler. A .-G.,Stutt¬
gart ._

11721

Neue Wellrohrresse ! Z
10—12 Atm . . 18, 20 . 30 . 40 ’
u . 50 qm. Zweiwellrobr -
keffel 10 u . 12 Atm . . 60, 75,90 qm in moderner Bauart ,
auf Wunsch mit 2 I . Gar .
für erstkl . ÄuSfa. u . vorzügl .
Nutzeffekt . Alles sofort liefer¬
bar . 1 Batteriekesfel 60 qm ,
12 Atm . wegen Konzessions-
Verweigerung billigst W ver¬
kaufen . Ans». sud Chiffre

j 8 . 11091 an Haasenstein
I LLÄsl« ,A .-G. Stttttgarl .«

A « » tfche Uerffe . Seite 7

Junger Ingenieur
» I» gute » Aengniffe » für bas Koastruktionsbüro inner Kugel -
lagerfabrik de« Rheinlands gefncht. ES werden nur Offerten mit
Zeugnisabschriften . Lebenslauf und Gehaltsanspruchen beruckfichttr ^

Offerten unter Rr . 11728 an die (Spedition der . Bad . P »
erbeten .

Unkosten können ffch Beamte a. D -. sowie selbftä«d-igeohne irgendwelche Unkosten können s
Geschäftsleute aller Art verschalen .

Offerten unter Rr . 17686 an die Exped. der . Bad . Presse "
. 4.4

LudwigsScbubbefobhSnftalt
mit elektrischem Betrieb .

Kapellenstr. 10 u. Dnrlacherstr . 13
empfiehlt 11134*

Herren -Sohlen u . Fleck M . 2.8V
Damen -Sohlen u . Fleck M . 2.—
Ktnder -Sohlen u. Fleck werden je
nach Größebrlligft berechnet. Gegen¬marken d . Lebensbedürfnisvereins .

WM- Stühle
werden bauert) , gestocht , u. repariert .
Stuhlflechterei Fr. Ernst,
18682 Adlerstraffe 3._ 8.3

Strebsamer Müller sucht in
fruchtreicher Gegend Baders , Mt
eingerichtete Kundenmühle zu
pachten , um später zu kaufen.

-Offerten unter Nr . 11828a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Gleichstrommotoren
von n, bis 2 Pferdckräften . tlOSSott,
sehr gut erhalten , billig zu verkauf.

Al» » David , KarimnaheJi. . . . . M6 .3 Ostendstraße 8. B477

Stellen-Angebote .
]iip BMechmher

für vorübergehende Beschäftigung
zum 1 . Februar 1911 gesucht .
Bedingungen find. Baupraxis und
gute zeichnerische Fähigkeiten.

Offene Stellen Ä
Zeitung : Deutsche Bakanzeu -Post

Eßlingen a . R . t9655 «

1911 zu richten an das 11724a
AKt. Velrir^ßnt Mei-SÄe«.

Hochbau-
Techniker

welcher über reiche praktische
Erfahrungen verfügt , ficher
in Hoch- und Eisenbetonstatik,
schöne Handschrift und gute
Umgangsformen hat . gesucht
auf Fruhiahr 1911 . 8.4

Be: guten Leistungen dau¬
ernde Stellung . Süddeutsche
bevorzugt.

Offerten mit Geh.-Ansp . u.
Alter unter 11674a an die
Expedition der „Bad . Preffe".

Bautechniker.
tüchtiger Zeichner mit Bureau¬
praxis . zum sofortigen Eintritt gef.

Offerten mit Zeugniffen, Hand¬
skizzen und Gehaltsansprüchen er¬
beten an 18829 2 .1
Hermann Bull, Architekt,

Durlack , Turmbergstratze 24.

ZWttWger , sMiisdiger

Buchhalter.
im Abschließen und Neuanlegen der
Bücher erführen (bilanzsicher ), mit
guter Empfehlung , sofort gesucht.

Offerten mit Angabe der An¬
sprüche , Alter rc. unter Nr . 11671a
an die Exp , der „Bad . Preffe" . 3,3

Reisender
gebucht

für den Verkauf von

HMMseii mH
RijillhermMleii

bewährtester Konstruktion von lei¬
stungsfähigster Fabrik . Redege¬
wandte . gelernte Bäcker werden
bevorzugt. Offerten mit Lebens¬
lauf unter Nr . 11594 an die Exped .der „ Badiscben Preffe " erbeten. 2.2

Reisende
zum Besuch der Landwirte für neue,
leicht verkäufliche Artikel überall
gesucht . Hoher Verdienst. Angeboteunter Rr . 11690 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten. 8.2

Kartoffel -
Haus in Pommern , leistungs¬
fähig , sucht

eingefüyrteu Vertreter .
Offerten sui> J . B. 12384 bcf . Rudolf
Messe, Berits S. W. 11720g

Tüchtige Vertreter
für den Vertrieb meines unver -
gleichl . JBotüm “ 25 Pfg .-Artikel
gesucht . Verblüffendes Mrttel
gegen Schnupfe« . Kopfweh, In¬
fluenza rc. Unbegrenzte Verkaufs¬
möglichkeit . Größter gegenwärtiger
Schlager . Erfolg überraschend.
Mitteilung gratis . Origiaaldtzd .
und Hondmuster gegen ein Depot
von Mk . 2.— . 11588a
FrieäricblJhlii ;, Dresden 16.

MasfibinensebreiberiB ,
möglichst auf Glivermaschine
geübt , mtt guter Auffassungr -
gabe , bei hohem Sehalt auf
f . Iaullar fyff in dauernde
Stell « «- gesucht . Off . « nter
Nr . H700 an die Exped . der
« vad . preffe " . 2 .2

Fräulein
für sämtl . Kontorarbeilen gesucht .

Kenntnis der Stenographie und
französischen Sprache erwünscht.

Offert , unter Rr . 3947411 an die
Expedition der „88ad . Preffe " .

Tiichtige Schlosser,
die auf Walzen eingearbeitet sind,
werden gesucht. 1167ba.8.3

Ntslhiskuslcknk Wezel ,
Pforzheim .

Säger ,
ein jüngerer , Serßiaer , mit guten
Zeugniffen wrrd stffort fstr em
Horizontalgatter gesucht.

Näheres unter Nr . 11684a durch
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Ei « zuverlässiger , sieitziger

Mann gesucht,
der eine Benz - Sangaasanlage
zu letten versieht . Danernve
Stellung zngesichert. 11725
MlkslÄL ^ ugusl Stecher ,

Bsibl i . Baven .

LL M MilMl
Karlsruhe ,

WlWM weibl . ArbeitSnachw.

Besucht ”* '■
Privatdienstbote « für alle Haus¬

arbeiten , besonders solche, die
kochen können,

RestaurattonskSchinne « .
Haus - und SSchenmSvche « für

Wirtschaft . 18596.2 .2
Einfaches , solides

Mädchen
als Servierfräulein in mein Wein -
Restaurant zum sofortigen Eintritt
gesucht. 11672a .8.3
Hotel grüner Baum ,

Offenburg .
Ein tüchtiges , selbständiges

Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit verrichtet , wird für
sofort gejucht . 18623*

Hofwndltorei Dehler ,
Herrenstraffe 18 , im Laden

Tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
das kochen kann und in Hausarbeit
erfahren ist . auf 1. Januar gesucht.
Mädchen mit guten Zeugniffen
wollen sich melden : 18706*
Rowacks -Bulage Rr . 13 , 1 . Stock.

Ri>Wen-8esilch.
Ein gesetztes Mädchen, das bür¬

gerlich kochen kann und tüchtig im
Haushalt ist, auf 1 . oder 15. Januar
für Rastatt gesucht. Angebote find
unter Rr . 11698a an die Expedition
der „Bad . Preffe " zu richten . 3.2

Tücht., jüng. Mädchen
mit Zeugniffen gesucht . 18827.2.1

Ritterstraffe 2 . 2. St .

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.

Zu erfragen 18828
Hirsckstraffe 62 . 2. Stock.

A» sofort oder 1. Januar jisttgeroS
Mädchen gesucht.

BsSu »ar ckstraür 2» . 1. Stock .

Fasanensttaffe 1 , JO
im Wvhvuvgsbüro sind schöne

VohBBBpi und Zimmer
angemeidet und werde« Unentgelt -
lick nachgewiesen._ B47417afl« f i f ■ UPf Kr* *-**

Dtrcctrtce , I 3n Knielingen
I«ho Mtt VltfAtieiSoTi ■ r. m r r r •a, _‘ fl . : Ct -\ weiche nn Zuschneiden durch -

! aus bewandert , für ein Atelier
l n . einer Garnisonftadt Badens
sofort gesucht. Offerten mit
Bild . Zeugnisabschriften und
Gehaltsanspr . unt . Rr . 11664a
an die Expedition der „Bad.' Presse " erbeten . 3.2

Wir suchen
p . Januar oder Februar eine
durchaus srlbftiindigr . tücht .

I. Putz-
Arbeiterin
welche nur in feinste »
Spezialgeschäften tätig . ““ , .2

B. & H. Baer
Kaiferftta &e 233 .

Suche
durchaus selbständige, tüchtige

Modistin
bei gut bezahlter , sehr angenehmer,
event . dauernder Jabresstellung .
Pension im Hause rc . Offerten
mit Bild , Zeugnissen und Gehalts -
ansprüchen erbeten an

A . Tauner .
11728a.2 .1 Waldöbut .

Stellung-
suchenden

Dan and Herren
b« einen bester bezahltenPosten
auf kausm . Bure«» wünschen ,
empfehle ich den Besuch meiner
Kurse iu :

GchSufchreibeu » Stouo -
graphir , Buchführung
seiuf ., dopp ., amertt .),
Maschinrnschreiheu ,
Rundschrift , tanfmiiun .
Rechne « , Wechfellehre »
Korrefpondeuz rc.
-» Kursus 10—20 Mk.

Deutsch, W FuuMih .

Am 3 . Januar
beginnen

neue Kurse.

Tages- u. Abendkurse.
Nachweisbar erfolgreich« kosten¬

lose Stellenvermittlung .
AuSführl . Auskunft ».Prospekt

gratis durch die 18494. 6.4

Melssctale „fiterkar
"

Karlsruhe , Kaiserstr. 113,
Telephon 2018 .

in guter Geschäftslage (Kaiserstraße 145 . Eingang Lammsttaße) mit
Zentralheizung , 120 qm groß , ist auf 1 . April 1911 zu vermieten.

Angebote wollen alsbald unter Angabe des Mietpreises und der
Mietdauer beim ftädt . Hochbauamt , RathauS , Zimmer Nr . 108, ein-
gereicht werde», woselbst « ich näbere Auskunft erteilt wird . 18806

beim Bahnhose ist ein klein. 2stöck.
Landhaus mit 6 Zimmern . Zruche
und Zubehör, sowie Garten sofort
zu vermieten, edentl . zu verkaufen ..

Zu erfr . Hanptstr . 104 .

HerrsWDotzilW.
Borholzstr ., 3. Stock . « Zimmer

mit allem modernen Comfort ,
Etagenheizung auf 1 . April m
vermieten . 15529 *

Auskunft Be lfort str . 7, 2. Stoef

Hirschstratze 56
ist im 2. Stock eine schöne Woh « -
»ugm . 7 Zimmern .Balkon ,Veranda »
Baderaum (Klosett im Glasab¬
schluß) und dem üblichen Zugeh« :
auf sogleich oder 1 . Avril z»
vermieten . Näheres im 3 . Stock
daselbst ._ 18518*

M 5 Ummer - Mhamt
2 . od . 3 . St . , mit Bad , Keller . Man¬
sarde . Waschk. , Speicher , Balkon.
Garten u. Gas p . sof. od . 1 . April
zu vermieten . Neues Haus . 18545 *

Näheres Korublumenstr . 4, part .
Kriegstr . 88 , 3 Zimmer mit Zu -
behör (Gartenseite 2. Stock ) zu
vermieten . Näheres 1 . Stock
10—6 Uhr._ 3345398

Morgenstratze 35 ist schöne «
fimmerwohnung mit Zubehch:,

och - und Leuchtgas , auf 1 . April
1911 zu vermieten . 2347416
Näheres 2. Stock , links .

Scheffelst ». 36 ist eine Wohnung
von 3 geräumigen Zimmern , ohne
vis-ä-vis, Gas , Waschküche , samt
allem Zubehör, auf 1 . April zu
vermieten. Näh , im 2 . St . B47425

Sedanstraße 14 ist eine schöne
Wohnung, 3—4 Zimmer und
Zubehör wegen Wegzug sofort
oder später zu vermieten .
B46590 Näheres parterre .

Uhlandstratze 33 . IU .. lks., schön«
2 Zimmerwohnung sofort zu
vermieten. B47008

Näh. Uhlaudstraße 31, II .
Wilhelmstr. 56 ist eine freundliche
3 Zimmerwohnung mit Zugehö,:
aus 1 . April an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres daselbst im
2. St . links . 3347349 .2 .2

Klein-Rüppurr,
schönste Lage , nächste Nähe vom.
Bahnhof, schöne 3 Zrmrnerwodrl -
ung , Hochpart., d . Neuzeit entspr .,Pr .
420 Mk ., per 1 . März oder April
zu vermieten . Zu erfr . Karlsruhe .
Putlitzftraße 14. II , l. B47424.2. 1

Verjnietungeri .
(Broker Laden

»der ganzes Geschäfts .
Hans zu vermieten »der
z« verkaufe « .

Das Anwefen deftudet ffchin bester Lage der Stadt , nächst
dem Marktplatz, enthält grob
Lade« (m. 80 qm ) mit z Schau¬
fenstern , in welchem seit 30
Jahren ei« feines Ans -
stener ^ « . Wäschegeschäft
mit bestem Erfolg betriebe«
wurde Eignet ffch seiner
Lage wegen für jedes andere,bcffere Geschäft .

Angebote unter e . p . 1209
an Rudolf Moffe , Pforz¬
heim . 11651a .3 .2

Eleg. möbl.
Wohn - und Schlafz . event . ottfz
zu vermieten . 17598.8 .7

Kaiserstr . 168,3 Treppen .

Zimmer , fein gemütl . einger . .
m . Frühstück per sof . od . 1. Jan . 1911
billig zu vermieten . S346879 .6 .6

Näh. Dophienstr. 166a, 1 Trepp .
Per sofort ein preiswertes .

Hönes Zimmer gkK
18777.2,2 Kaiserallee 33 , 2 , St .

Junges Fräulein
aus guter Familie sucht per 1 . Jan .
Stellung als Zimmermädchen in
herrschaftlichem Hause oder als
Verkäuferin in Konditorei. 3.1

Gest . Offerten unter Nr . B47420
an die Exped. der „Bad . Preffe" .

Gut möbliertes Zimmer per 1
Jan . 1911 an besseren Herrn zu
vermieten. B47407

Hübschstratze 30. 1 . Stock.
Waldhornftraße 27, 2. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer event . mit 2
Bette» auf 1 . Januar zu ber -
mieten . _ 8847418,2,1

Waldhornftraße 62, b. d . Kapellen -
straße, 1 Treppe hoch, links , ist er«
schönes, gut möbl . Zimmer mit Gas
los . oder spät, zu verm . 8847419

Miet - Gesuches

AaM. inngtS MAcheo
sucht per 1 . Januar 1911 Stellungbis Ende Mai in gutem Hause
gegen freie Station ; möglichst in
Haushaltung . Offerten unter Nr.B47392 an die Expedition der
„ Bad . Preffe "

._ 3.2

Suche per 1 . April 1911 eine
große 2 Zimmer - oder kleinere
3 Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör , pari ., eveut . «och Raum $k
Geschastszwecken und kleinere «
Wagen zu stellen . Gutes Hinter¬
haus nicht ausgeschloffen.

Offerten unter Nr . 8847314 a*t
die Expedition der »Bad . Preffe "
erbeten._

Kinderloses Ehepaar (Äeamtew
sucht per sofort große 2 3tsatt «*t>
Wohnung . Gegend Kühler Krug
oder Mühlburg . 3847415

Offerten postlagernd L . Sei *.,
Grstuwinkel . _

Wohnung von 2 Zimmern u. kl .
Maus . m. Zubehör d . ätt . Ehepaar ,
ohne Kinder, per 1 . April zu mieten
zesncht. Sonnige Lage . Rahe Mühl -
ourger Tvr oder Sudweftftadt .

Offerten unt . Nr . B4741O an die
Exped . der „Bad . Preffe "

._ 2 .1
Geeignete, trockene Parterre -

Räume zum Aufbewahren bon
Möbeln in West- oder Südweststadt
Mitte Januar zu mieten gesucht.
Offerten mit Preis unter ©47317
an die Exped . der „ 88ad. Preffe "

. 2 .2

Möbl . Zimmer
mit voller Pension bei guter «ya*mitte auf 1. oder 15. Januar gef«
Weststadt bevorzugt.

Gesl. Offerten unter F . H ait
Agentur Bruchsal erb . 11704a

Fräulein sucht auf 1 . Februar
möbliertes Zimmeri ^ Ä
der Stadt . Offert , unt . Nr . 3847368-
an die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Für einen Arbeiter wird m der
Nähe des Kühlen Kruges ein einfach .
Zimmer evtl, mit Kost sofort so *
sucht. Offerten unt . Nr . 18883 «n ,die Exped . der „Bah . Presse " «rbet-
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Beelirc mich hierdurch mitzuteilen, dass ich mein

Hotel Grüner Hof
seit 1 . Dezember d . J . in Selbstbetrieb übernommen
und die Geschäftsführung Herrn Hoteldirektor
K. Eisinger übertragen habe.

Zur Abhaltung von Familienfestlichkeiten ,
Tanzunterhaltungen und sonstigen Veranstalt¬
ungen halte ich die geeigneten Räume unter
Zusicherung guter Bedienung bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll 18695 .5.2

A . fcrintz, Brauerei .

RauchfoeläsfigtiBigBei

Rat «nd Hilfe in allen Fällen .i * iistav Boegier , Blechner- u. WMemmeisler
Kurvenslrasse 13 .

iTelephon
2157 )
11133*

19644*

i ^ u *sc l' e
1 ürossh . ßad . Hofspediteur

Nähmaschinen ,
Fahrräder,
Strickmaschinen ,
Waschmaschinen in allen Gattungen ,
Kochherde (Rastatter),

in reicher Auswahl : billigst gestellte Preise ; bei bequemer . Zahlungs¬bedingung . 14739 .14.12Schwinn & EhrfeSd
Kaiserstraße 99 und Zähringerstratze 74 .

. Telephon 103 .

Praktische

Geschenke
in unübertroffener Auswahl und Jeder

Preislage 18752 .6.2

L. Wohlschlegel
KaiserstraBe 173

Luxuswaren -- Haushaltartikel -- Glaswaren .

Bestellen Sie
lEiWilh .Schubert , Ercierei, Frelbnrg Li

ein Postkistchen
Echtes Schwarzwälder kirschwasser

(3 Flaschen Mk. 7.20 frko . Nachnahme.)
Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

Garbid
Ia Schweizer Fabrikat , jede Körnung u. Packung

offeriert zu billigsten Preisen.

Sauerstoff
der Bad . Sauerstoffwerke Schenkenzell

äusserst billig .

E ^genstein - Karlsruhe .
Telephon 2330 . B44138.14 .lv

Frachtbriefewerden rasch und billig anaeserttgt
in der Druckerei der «Bad . Preist '

Rotterdam — IV'ew -Tork
über Boulogne-sur -Mer.

DopjelscliraD Den- Passagieräampler
von 18890 bis 37190 Tons

Wasserverdrängung .
Abfahrten wöchentlich

jeden Samstag von Rotterdam
Erstklassige Schiffe. Mäßige Preise .

Vorzügliche Verpflegung.
Man wende sich an :
Karl Morlock ,Karl-Friedrichstrasse 26 , Rondellplatz .Karlsruhe ^ _ Telephon 768 .

Wilhelm Hoffmeister ,SchloßstraBe 2.Bruchsal . _ _ _ Telephon 122.
Albert Seifried ,

Sedansplatz 10 .Pforzheim . Telephon 359

Eine Uhrfeder einsetze «
kostet « ur 1 Mk . 23 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25 pfg .

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 14112

Carl Siede, *
Inh. Herrn . Schreiber ,

tthren -Reparalur -Anstatt
Kreuzstrasse 17 .

Kaufet H,».
nichts anderes gegen

Herserkert , Katarrh u
schleimung , Krampf - und
Keuchhust ., a . d . feinschmeck.

Brust - Caramellenj
mit den „Drei Tannen ".

not . begl . I"
eugn . v.
lerzten

u . Privat , j
verbürg ,

den sicheren Erfolg .
Paket 25 Pfg., Dose 50 Pfg.
Zu haben in Karlsruhe in
in den Apotheken und bei
W. Erb am Lidellplatz .
Emii Richter,Säbringerftr .77
Franz Oesterle . 9507a .22 .7 |
Sal . Gang, Kaiserstr . 43 .
J . Lösch, Herren straße 35.

| RudolfLanger,Waldhornstr . 4
J . Müsste .
Th . Walz, Kurvenstraße 17.
Otto Fischer , Rud . W. Lang, |

Kaiserstraße .
] Pfannkuch & Co ., G . m . b . H .
Got fr . ffokerer,Schtllerstr . 33 I

I Strauß -Drogerie iniKüblburg ]

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
n. Franenkleider , Stiefel , Uhren.Gold , Silber n. Brillanten , MUi -
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten , ganzeHaushaltnngen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gesl.Offerten erbittet
An- u . Berkaussgeschäst
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

I Weiser SparKMerile
„ sind anerkannt die

besten im braten
backen und kochen

>! Fabrik tu Lager
Herrenstr . 44.

Tel . 2071 .

Brennholz,
vorzügliches Hartholz , gespalten ,
per Ztr . Mk . 1 .— , ungespalten
90 Pfg . ab Hof. Lieferung
ins Haus mit entsprechendem
Zuschlag .

Sägemehl
aus Hattholz zum Räuchern
billigst . 11378*

Mimische gntnierjobrili,
G. m. b. H..

Werderstraße 7 . Teleph. 7617.

Hasen-Feüe
zu höchsten TaaeSprei 'eir B*"" ' i :
M. 8leinberg« !. Schwank,ist ! . . .

Durch die spekulative Zurückhaltung von 8 Millionen
Sack Kaffee hat die brasilianische Regiemng ihren Zweck,die Kaffeepreise hochzuschrauben, nach jahrelangem Be¬
mühen erreichte Kaffee ist feit , 908 enrschließlich Zoll um
60°/» gestiegen Dagegen ist seit jenet Zeit die Spekulation
in Rohkakao gebrochen, sodaß schon rein zahlenmäßig heute

Kakao A'/, blgcr
ist als Kaffee, nämlich 30—40 4> das Pfund Es ist also,
zumal in Hinsicht auf die herrschenden hohen Fleischpreise ,
durchaus verständlich, wenn sich das deutsche Volk endlich
zu dem aus gesundheitlichen Gründen schon oft gefor¬
derten Entschlüsse aufrafft , nun umsomehr dem
Kakao den Vorzug zu geben . Dieser Entschluß ist
besonders dott notwendig , wo das Einkommen keine Aus¬
gaben für Genußmittel gestattet , welche wie Kaffe«, den

IHM MdI Mil,
sondern ihn Hervorrufen helfen. Wittschastlich Gesinnte
werden auch ohnehin Kakao demKaffee vorziehen, seit der
stark entölte Reichardt -Kakao in seinem hohen Nä ^ .
stoffgehalt besonders viel Eiweiß aufweift : »«■ kann dem-
zufolge einen Teil des Fleischbedarfs ersetzen, während
Kaffee zum Fleischgenusse unreizt. Die Ersparnis von
30—40 ^ an einem Pfund dieses besonders ergiebigen
Kakaos gegenüber Kaffee hat somit wegen des Einflusses
beider Getränke auf die Gesamternährung ' ine noch viel
größere Bedeutung , zumal , wenn man die zum Kaffee üb¬
liche Milch auch zum Kakao binzunimmt . Einst nur Eenuß -
mittel der Wohlhabenden «nd Feinschmecker, ist heute

Kakao den Sparsamea
besonders zweckdienlich. Um WohlgeschmachBekömmlichkest
und Ergiebigkeit der Reichardt-Kakaos zu erprüfen die be¬
kanntlich unter die neuzettlichenKakao? vollend -tster Fabri -
kationsart die vomehmste Klasse bilden , verlange man unent¬
geltlichKostproben von der Kakao - Compagnk" TH- adorRei -
chardt, Deutschlands größter Kakaofabrik. Hamburg -Wands¬
bek, oder mache einen Probelauf in der Reichardt-Filiale :

Karlsruhe i . B .,
Kaiserstrasse IMS . Fernsprecher 2057.

Kühl- u. Eismaschinen
Kohlensäure- und Ammoniak -Kompressions -System für Brauerei , Hotel, Restaurants ,

Metzgereien u. s. w.

Brauerei - Einrichtungen
Rohöl-Motoren System „Diesel".

" Prospekte, Jngenieurbesuch, Projekte auf Wunsch kostenlos . .

Vertreter : L . A . Riedinger ,Fr. Glück , Civil- Ingenieur,
Karlsruhe , Kriegstraße 91.

Maschinen« u . Bronzewarenfabrik, A.--G.
Augsburg .

9754a .14 .il

Glfickrcunrdt* L
Befuchs -Karten

ist schönster Husffihrtmg
liefert rasch und billig

Budidrucberei k. Thiergarten
(Badüche Preüe) * « Karlsruhe♦ *

Gnterhaltene

Betten u . Möbel
innd ,0! rwahrend billig LN verlaus.- 4693 * Ä« wü»«erSr . 2Lb . d. Hof.

Gebrauchte Bücher,
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
zu guten Preisen. BuchhandlungbonJobs .Trabe , OieafaBg LB.

Amr Nq«l ük - üMil
in best. Privathause der T
zu haben . Offerte« tarier
an Me SjO. der »Bad . P « Ke
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